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6oiI DeulfÎonü dem SOIIert unD Deitieten?
Es bedarf keiner Prophetengabe , um vorauszusehen,

daß die unmittelbaren Ergebnisse der Konferenz von
Genua recht bescheiden sein werden . Dies mutz beson¬
ders dem Bater der Konserenz und ihrem stärksten
Manne , Lloyd George,  unerwünscht sein, da er
aus innerpolitischen Gründen einen Erfolg , znm min¬
desten aber ein tatsächliches Ergebnis anstreben mutz.
Als erfahrener Politiker wird er naturgemäß Ersatz
für das suchen, was ihm die Konferenz selbst versagte.
Er will wenigstens feststellen können, daß die europäi¬
sche Atmosphäre sich wesentlich gebessert habe. Diese —
an sich etwas fragliche — Tatsache ließe sich durch die
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund wunderbar
veranschaulichen.

Auch aus anderen Gründen ist die Aufforderung an
Deutschland zum Eintritt in den Genfer Bund zu er¬
warten . Die Genueser Konferenz wird zahlreiche
Fragen offen lasten und Resolutionen fasten, die wei¬
tere Zusammenarbeit der Teilnehmer bedingen . Dies
gilt insbe-soickere von wirtschaftlichen Fragen . Die
Brüsseler Finanzkonferenz von 1920 nahm den gleichen
Verlauf . Zur Fortführung ihrer Arbeiten wurde ein
besonderer Wirtschasts- und Finanzausschutz des Völker¬
bundes errichtet , und es liegt der Gedanke nahe , diesen
mit der Bearbeitung der Ergebniste von Genua zu be¬
trauen . Dann wird Deutschland ausgefordert werden,
dem Bund beizutreten , um an diesen Arbeiten teil-
nehmen zu können.

Lloyd George  wird mit dieser Taktik bei seinen
Verbündeten auf keinen ernstlichen Widerstand stoßen.
Die französische Regierung wünscht heute den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund, in dem sie das Über¬
gewicht erlangt hat , Sie würde Deutschland gern diese
Weitere Feste! anlegen. Der Bund selbst macht bereits
seit längerem eifrige Propaganda für Deutschlands
Eintritt . In letzter Zeit äußern sich namentlich die
englischen Pressestimmen hierzu recht zuversichtlich.

Durch eine derartige Aufforderung zum Anschluß
an eine Allianz von 50 Staaten würde , wenn sie in
Genua erfolgt , Deutschland in eine sehr schwierige Lage
versetzt. Es ist nicht leicht, eine solche Einladung ab¬
zulehnen , ohne in den Verdacht zu geraten , die Ergeb¬
niste der Bemühungen der letzten Wochen sabotieren zu
wollen. Folgen wir aber unseren eigenen Interessen,
so kann unsere Antwort nur Nein lauten . Selbst wenn
wir uns nicht von der Erinnerung an die Entscheidun¬
gen über Eupen -Malmedy , Oberschlesien und das
Saargebiet leiten lasten, können wir uns -nicht der Er¬
kenntnis verschließen, datz der Versailler Völkerbund
eine äußerst bedenkliche politische Organisation dar¬
stellt. Sie scheidet die Staaten in zwei (mit den Richt-
mitgliodern in drei) Klasten und überträgt den soge¬
nannten Hauptmächten eine ungeheureMachtfülle . Nicht
nur die Praxis , sondern selbst der Aufbau des Völker¬
bundes sieht vor. datz alle wichtigen Entscheidungen
nach machtvolitischen statt nach rechtlichen Gesichts¬
punkten gefällt werden. Die Alliierten beherrschen
diesen Bund . Die Mitgliedschaft würde uns keinerlei
Schutz gegen „Sanktionen " gewähren . Bei der Zu¬
sammenkunft Lloyd Georges mit Poincar ^ in Boulogne
und ebenso bei den jüngsten Verhandlungen über einen
zehnjährigen europäischen Burgfrieden ist festgestellt
worden, datz der berühmte Artikel 10 der Bundes-
satzung „Sanktionen " nicht ausschlietzt. Die Erfahrun¬
gen des polnisch-rustischen Krieges , des polnischen Ein¬
falls nach Litauen und der Annexion Wilnas sowie
des griechisch-türkischen Krieges beweisen zur Genüge,
datz der Bund keinen Hort des Friedens darstellt . Sein
Abrüstungsprogramm blieb unausgeführt . Auf wirt¬
schaftlichem Gebiet mutz er seine Leistungsfähigkeit erst
erweisen. An letzteren Arbeiten kann aber Deutschland
sehr wohl auch als Nichtmitglied teilnehmen , wie es
bereits im internationalen Arbeitsamt mitwirkt und
sich an den verkehrstechnischen und charitativen Auf¬
gaben des Völkerbundes beteiligt . Dies mag uns bis
auf ryeitcres genügen.

Deutschlands Anerkennung als gleichberechtigte
Mackt wird durch den Eintritt in den Völkerbund nicht
erreicht. Als einfaches Bundesmitglied wäre es immer
nur ein Staat zweiter Klaste. Wären die Alliierten
bereit , uns den Platz wieder einnehmen zu lasten, der
uns als einem großen Kulturvolk zukommt, so müßten
sie «ns einen Sitz im Rate des Völkerbundes antragen,
denn der Rat ist es, der den Bund leitet und seine
Politik bestimmt. Davon ist aber zurzeit gar nicht die
Rede. Wir sollen nicht in den Wagen einsteigen, son¬
dern lediglich uns mit davor spannen , wir , die wir
eigentlich schon genug Lasten zu schleppen haben.
Deutschland wird gut tun , den Eintritt in den Völker¬
bund erst zu erwägen, wenn ihm ein Vlatz in desten
Rat zugesichert wird!

Die Tagung des Böllerbundsrats.
W. T.-B. ffienua. 10. Mai . Am Donnerstag beginnt die

Tagung des Vollerbundsrates . Die erste Sitzung am Don¬
nerstag wird nickt öffentlich fein, da sie einer Rewe von
kleinen Fragen gewidmet fein wird . Die eigentnwen , De¬
batten besinnen am Freitagvormittag mit einer öffentlichen
Sitzung, in der das albanische Problem und dre
Danziger Frage  zur Behandlung kommen werden. Am
Samstag wird die Frage des ständigen internatio¬
nalen Gerichtshofes  beraten werden.

Das deutsch-dänische Abkommen.
W. T.-B. Kopenhagen . 9. Mai . Der Fol t etbina  ver¬

handelte über die Ratifikation des deutich - danifwen
Abkommens.  Der Außenminister Scaventus  schil¬
derte den Verlauf der Verhandlungen die in sachlicher Weise
unter Ausschluß volitifchor Gesichtspunkte geführt worden
seien. Er freue fick, erklären zu können, daß dre Verhand¬
lungen zu einem Ergebnis geführt hätten , das geeignet fei.
den Geist der Versöhnlichkeit zwischen dem deutschen und dem
dänischen Volke zu stärken Zwischen den Regierungen der
beiden Länder herrschten gute freundschaftliche Beziehungen,
und es sei wünschenswert, daß das gleiche in steigendem Matze
zwischen der deutschen und der dänischen Bevölkerung in Nord-
schleswia der Fall werde. Das vorliegende Abkommen müsse
als zufriedenstellend für beide Länder bezeichnet werden.

Für den Freistaat Memelland.
W. T.-B. Memel . 9. Mai . Me das . Memeler Damvi-

bvot" meldet , ergab die von der Arbeitsgemeinschaft für den
Freistaat Memelland unter den wahlberechtigten Einwohnern
vebanstaltete Unterschriftensammlung  aller derer,
die sich für den Freistaat Memelland erklären , datz stch von
der rund 110 000 Köpfe zahlenden Bevölkerung des Memel-
landes 54429 für den Freistaat  eingeschrieben baden,
das ist fast die gesamte,  auf etwa 56 000 Kövfe zu ver¬
anschlagende stimmberechtigte Devölkerunc>.

Die internationale Rheiufrage.
v . Basel. 10. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der ..Nationalzeitung besteht in der Mehrbeit der
Eeichäftsvrüfungskommiiston aes N a t i o n a l r a t s die Auf¬
fassung. datz der Bundesrat dem Kompromiß in der
R b e i n f r a g e nicht zustimmcn  soll . Die Kommisston
werde in der ersten Sesstonswoche im Juni einen endgültiger
Beschluß fasten. _

Das französische Gelbbuch üb« die Zell vor dem
Weltkrieg.

Um. Mainz . 10. Mai . Das „Echo du Rhin " veröffent¬
licht einen Auszug aus dem ersten Band des von der fran¬
zösischen Regierung angekündigten Geldbuches über die Zeit
vor dem Ausbruch des Weltkrieges . Der erste Band , der
soeben erschienen Ist. behandelt die Balkanangelegenbeiten
während des Jahres 1912 bis »um Waffenstillstand von
Ticktaldscha. d. h. den Krieg der Balkanstaaten im Jahre1912 mit der Türkei . Der demnächst erscheinende zweite
Band soll den Krieg der Balkanstaaten untereinander bis
zum Frieden von Bukarest am 10. August 1913 umfassen:
der dritte Band die Ereignisse auf dem Balkan seit dem
Beitrag von Bukarest bis zum Eintritt der Türkei in den
Weltkrieg Der erste Band gibt eine Darstellung der Er¬
eignisse. in der besonders die Haltung der französischen
A u ß e« v o l i t i k in bezug auf die Balkanangelegenbeiten
behandelt »nd als wahrhaft friedfertig bezeichnet wird . Das
„Echo du Rhin " meint in einem Kommentar zu dem Aus¬
zug daß damit di« deutsche These von der Gefährlichkeit
dieser Politik vollkommen zerstört sei.

Die Aoignongefangenen.
Br . Nürnberg . 10. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Noch

immer werden 29 Avignongesangene  in Toulon
zurückbebalten. Die in Nürnberg zusammengetretene Bun¬
destagung ehemaliger Kriegsgefangener bat an die K e n u a-
Konferenz  zu Händen des Reichskanzlers eine Eingabe
gerichtet, in der die Freilassung der Unglücklichen gefordert
wird . Es entspräche der Menschlichkeit, wenn diesem Avvell
Folg« geleistet würde und die letzten Kriegsgefangenen drei
Jahre nach Friedensschluß in die Heimat rurückkebren
könnten. _

Die französischen Kriegsschulden bei Amerika.
W.T.-B. Paris , 9. Mai . Rach der „Chicago Tribuns"

wird die französische Regierung  die amerikanische
Not« über d>e französischen Kriegsschulden erst nach der
Kor . ferenz von Genua beantworten.  Wenn die
russischen Kriegsschulden bei Frankreich auf Drängen der
Verbündeten in Genua herabgesetzt oder ihre Rückzahlung
aufgesckoken werde, werde die französische Regierung for¬
dern . daß dieser Grundsatz auch bei der Schuldenreaelung
wischen Amerika und Frankreich zur Anwendung komme,
alls die Verbündeten Frankreich drängten . Deutsch  -
an  d außer dem Moratorium fiir 1922 ein weiteres

Moratorium  su gewähren , werde Frankreich eine
gleiche Vergünstigung von Amerika ver¬
langen

W T.-B. Paris . 9. Mai . In einem länaeren Artikel
der „Chicago Tribun « . der aus Washington  datiert ist.
wird über die voraussichtliche Tätigkeit des bekannten
Fundierung sau sich uises für die Kriegs¬
schulden  bei Amerika gesagt, der Ausschuß werde dre
Zablungsiäbigkeit jeder Nation zu bestimmen versuchen und
sich bei der Regelung der Schuldenfrage von den Ergebnissen
dieser Untersuchungen leiten lassen. Er werde sich bemühen,
den Stand der Finanzen jeder Nation , ihrer Vervslichiungen
außerhalb der Vereinigten Staaten , ihrer Steuern und der
Möglichkeit stärkerer Besteuerung sestzustellen. Ferner werde
er Erhebungen anstellen über die Verwendung ihrer der¬
zeitigen Einnahmen und die Möglichkeit einer Verbesserung,
gevebeneafalls auch Verschlechterung der Verhältnisse in
dicscm Land«. Der Ausschuß erkennt nach dem Blatte wohl
an . datz die Sckuldnernationen heute nicht in der Lage
sind . Kavital und Zinsen zu zahlen.  Seine
Absicht sei. die verschiedenartigen bestehenden Obligationen
durch einheitliche Schuldverschreibungen zu ersetzen, die die
Schuldncrnaiionen der Regierung der Vereinigten Stauen
übergeben sollen.

Die Konferenz von Genua.
Schanze » ist optimistisch.

kl. Genua , 10. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) S cha n s e t  bat gestern einem italieni¬
schen Journalisten erklärt , datz er gute Hoffnungen
wegen der Eudergebnisie der Konferenz habe und datz der
russisch - belgische Gegensatz  mit einem Kom¬
promiß  ausgeglichen werden könnte , d. b.. das loz.ian-
sierte Eigentum bleibt nominal in dem Besitz des russnchen
Staates , aber die alten Eigentümer können das lozialmerte
Eigentum benutzen. Für die Lösung der vrelumstntten :n
Frage der Rückerstattung des Privateigentums in Rußland
schlägt er vor . das Eigentumsvrinriv des rusiiicken Staates
soll respektiert werden , das Privateigentum den alten Be¬
sitzern oder deren Nachfolger verpacktet raeiben . Es scheint
nicht, daß dieser Vorschlag in io unvraziier Werse viel Gluck
haben wird . Weiter erklärte Sckanzer . daß dre Konferenz
Ende d. M„ aber vielleicht auck schon gegen den 20. Mar
beendet  werden könne.

Die Sitzun - der politischen Unterkommission.
U. Genua . 10. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Heute vormittag um 11 Uhr bat die poli¬
tisch e Kommission  eine Sitzung abgehalten . Es bandelt
sich um die Prüfung deutscher M e m o r a n d e n u n d
Auf nab me geiucke.  die seitens der Nichte,„geladenen,
aber trotzdem in Genua anwesenden verschiedenen Delesa-
rionen bei der Präsidentschaft der Konferenz , crngerelcht
waren . Ferner bat man die Frage Ostgalizren  behan¬
delt . Ostsalizien bat ein Gesuch eingerercht. daß die Unab¬
hängigkeit von Ostgalizien anerkannt werden soll. Uber diese
Frage wird man in der politischen Kommission des ,längeren
diskutieren . Dann wurde die Frage der Ukraine  be¬
sprochen. Die Kommission der einladenden Machte bat be¬
schlossen. daß diese Frage nicht die Konserenz angebe. Dre
Frage sei vielmehr eine innere Angelegenbeit . Ru ß-
! a n d s . Bekanntlich besteht eine ukrainische Delegation , die
der russischen Delegation das Recht der Vertretung der
Ukraine streitig macht. Dann wurde das Aufnahmeseluch von
Georgien  besprochen. Man bat beschlossen daß Georgien,
das nickt zu Europa gehört , nickt an der Konferenz teil-
nebmen könne.

Ein amerikanisches Kommunique
ü . Genua . 10. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Ein halbamtliches amerikanisches Kommu-
r-iauü besagt, daß die Haltung der Vereinigten
Staaten  gegenüber de: Konferenz von Genua u n v e r°
ändert  sei . und' daß der amerikanische Botschafter mit
Sckanzer. Bartbou und Dr . Ratbenau sowie andern Dele¬
gierten ausickließlrck informatorische  Besprechungen
führte . Weiter wird erklärt , die Besprechungen finanzieller
Natur zwischen Amerika und französischen Finanzmännern
oder anderen Politikern hätten mit der Mission des Botschaf¬
ters nichts zu tun . In der Betroleumfrage  wird
Amerika folgende Richtlinien  einbalten : Amerika ver¬
teidigt in Europa und überall die Interessen der amerika¬
nischen Staatsbürger . Aber die Vereinigten Staaten werden
nie eine nationale oder internationale Vereinbarung aner¬
kennen. die die Tür nickt stir alle offen läßt und die nicht auf
der allgemeinen Gleichberechtigung  berubt.

Die begehrten russischen Pstroleumquellen.
U. Genua . 10 Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Wie die Blätter berichten , sind bereits über
100 Direktoren  als Vertreter der Petroleum -Eeiell-
jcboften aus aller Welt  in Genria beisammen, um die
Verhandlungen mit der Sowjetregierung zu eröffnen. Der
Variier Vertreter der Standard Oil -Comv. ist ebenfalls in
Genua angekommen. Er scheint aber keine Geschäfte mit der
Cowjetregierung aüzuschließcn sondern nach dem Grundsatz
der amerikanischen Regierung nur die offene Tür
wahren  zu wollen . Er wird sich jeder Monopolisierung der
russischen Petroleumauellen widersetzen.

Ein englisch-italienisches Abkommen?
W. T.-B. Paris . 10 Mai . Havas berichtet aus Genu  a:

Man versichert von glaubwürdiger Seite , saß ein allgemeines
politisches und wirtschaftliches Abkommen zwischen Italien
rnd Großbritannien  in Ausarbeitung begriffen ist.
Sein Hauptzweck werde fein, di : Lage Italiens im
Mittelmeer  zu garantieren.
Ein Notenwechsel zwischen Frankreich und dem Vatikan

U. Genua . 10. Mai . (Drabtmeldnna unseres Sonder-
berichierst.ittcrs .) Aus gut informierter Quelle erfahre ich.
daß in den letzten Tagen wichtige Roten  zwischen dem
Vatikan und der französischen Regierung gewechselt wurden.
Tie Lösung der Frage der Kongregationen hat eine Ver¬
spätung erlirten . Es wird diesbezüglich erklärt , daß
P o i r. c a 16  dies « Frage ganz anders auffasse als Briaud.
der die Verhandlungen eingeleitet hat . In vatikanischen
Kreisen wird behauptet , datz der Heilige Vater zu den Kon¬
gregationen bisher keine endgültige Stellung eingenommen
bar . Es scheint, daß die Siellungnahme speziell gegenüber
Frankreich und Rußland bald in eine Enzyklika gesetzt wird.
Über die Ersetzung des französischen Botschafters beim
Vatikan wird bekanntet . daß diese Ersetzung deshalb erfolgt
fei. weil Frankreich durch den Brief des Papstes an die Kon¬
ferenz von Genua unangenehm überrascht  wurde.

Das englische Volk hinter Lloyd George.
Vf. T.-B . Paris . 9. Mai . Der Londoner Berichterstatter

des ..Petit Journal " will von einem englischen Parias
menismitglied.  einer anerkannten Autorität in Wrrt-
fchaftsfragen. gehört haben , man solle stÄ in «Frankreich keiner
Täuschung hingebcn . Ausgenommen einige Schreihälse. habe
Lloyd George alle lebenden Kräfte seines Landes hinter sich.
Er befinde sich in Genua kraft des Willens der ganzen
Nation , und wenn es sich um die nationale Ermenz bandle.
halte das gesamte Volk zusammen. Wiederholen cte unauf¬
hörlich. so habe das Parlamentsmitglied geiagtz datz es ein
großer Irrtum sei anzunehmen . der Erfolg von Genua sei für
Lloyd George eine Wahlnotw endigkert.  Wer ihn
auch immer morgen ersetzen wird , dre, Unglücke Politik wird
dieselbe bleiben. Für England gibt es nur- eine Fra» ,
ftanbcl LU txeiäen oder uutfouidwi»
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M MMüstMei« Ser MchMmakel
Von unserem Prager Mitarbeiter wird uns geschrieben:
Die Tschechoslowakeibat aus dem zertrümmerten Öster¬

reich die wertvollsten Teile erhalten . Nicht nur weites agra¬
risches Land und ziemlich bedeutendes Kohlenvorkommen,
sondern auch den allergrößten Teil der ehemals österreich¬
ungarischen Industrie . Stahezu 85 Prozent aller Industrien
— bei der Zucker- und Glasindustrie sogar 90 Prozent —
Österreichs befinden sich heute im Machtbereiche des
tschechischen Staates . Allerdings ist diele Industrie nicht
tschechisch, sondern deutsch. In den an Sachsen. Bayern und
Preußen angrenzenden deutschen Landesteilen Böhmens und
Schlesiens, aber auch im nahezu rein deutschen Nordmäbren
haben die ' Sudetendeutlchen eine grobe Industrie geschaffen,
lcrtilwaren . Glas , chemische Produkte . Maschinen. Musik¬
instrumente . Svielwaren : Das sind so die bedeutendsten
Zweige dieser alten Industrie . Im zerfallenen Österreich
blühte ste. Nicht nur . daß die Fabriken Deutschböhmens für
einen 52 Millionenstaat arbeiteten und so weite Absatzgebiete
batten , sondern auch der Einfluss Österreichs am Balkan , in
Serbien . Rumänien . Griechenland und zum Teil auch in der
Türkei sickerte starken Absatz und gute Beschäftigung.

Das ist seit dem Bestände des tschechischen Staates
anders geworden. Heute steht dieser Industrie kein Staat
von 52 Millionen , sondern nur mehr ein solcher von 43 Mil¬
lionen als Absatzgeiet zur Verfügung . Keine Wirtschaftsab¬
kommen sichern den Absatz an die .Neuausland " gewordenen
Nachfolgestaaten. Dazu kommt aber das gröhte Hindernis
jeder Ervortbetätigung : der Hochstand der tschechischen Krone.

Die deutschböhmiscke Industrie ist einfach konkurrenzun¬
fähig geworden. Und zwar nickt nur gegenüber Deutschland,
sondern auch gegenüber Polen . Die wichtigste dentschböhmische
Industrie ist die Tertilindustrir . Bon Warnsdorf bis Reichen¬
berg und von Trautenau bis Iägerndorf stebt eine Leinen¬
ster Tuchfabrik neben der anderen . Heute feiern die aller¬
meisten. Nahezu 40 000 Arbeiter lind allein in der Textil¬
industrie arbeitslos . Die Lodzer Tuchfabriken z. B. liefern
beute nach Wien — trotz allrr hohen Frachtloesen — die
Waren billiger , als ste in .Nordböhmen hergestellt werden
können. Und gar erst di; reichsdeutsche Industrie ' Sie ist
beute in der Tschechoslowakei viel beneidet. Sie arbeitet!
Hier aber sieben die Räder still . Zehntausende Arbeitsbände
müsten feiern und — der tschechische Handelsminister hatte
den deutschen Fabrikanten und Arbeitern , die bei ihm wegen
Abhilfe dieser Zustände vorso-achen. nichts anderes zu lagen,
als daß ste versuchen sollen, andere Industrien einznrichten.
die den Kurs der Krone ertragen könnten.
.. So gebt eine blühende Industrie zugrunde. Die Tschechen

kümmern sich wenig um diele Zustände — ist es doch die
deutsche Industrie , stnd es doch die deutschen Arbeiter in der
Tschechoslowakei, die Not leiden . Nur wenig« einstchtige
Menschen erkennen, daß der Niedergang dieser Industrie
natürlich eine Verarmung des Volkes nach stch ziehen mub.
Der ehemalige Sandelsminister Dr . H o t o w e tz ist einer der
ersten, der auch — wenigstens leis« — andeutet , was die
Ursache dieser Zustände cst- der vollkommene Zerfall der
mitteleuropäischen Wirtschaft . In einem Aufsatz, den er in
der Prager Preste erschienen lieb , sagt er : ..Wir brauchen
die Welt als Absatzgebiet und sind mit Schaudern Zeugen
eines veritablen Froschmäulekrieges zwischen den kleinen
Wirtschaftseinheiten , welche — mit voller Berechtigung als
oolitische und nationale Gebiete — nach dem Kriege entstan¬
den sind, stch aber wirtschaftlich befehden mit Zoll . Verbot
und allerhand Schwierigkeiten gegen die fremde Einfuhr
wehren , und welchen auch die groben Staaten dabei tapfer
sekundieren." Er sagt natürlich gleich ein paar Zeilen weiter:
..Die wirtschaftlich vereinigten Staaten von Europa sind ge-
witz noch für lange Zeiten ein Traum ." Gerade mit diesem
Satz stellt er aber den Grundsatz auf . dab es wünschenswerter
wäre , ein grobes Wirtschaftsgebiet — etwa Naumanns
Mitteleuropa — zu schaffen, als in einem Froschmäusekrieg
elend zugrunde zu geben Leider ist nicht einmal dieser ge¬
ringe Anfang einer Erkenntnis im tschechischen Volke und
lernen beute matzgebendcn Männern verbreitet Im Gegen-
eeil : überall macht stch das Bestreben bemerkbar alles Er¬
denkliche aufzuwenden , um dis deutsche Industrie im
tschechischen Staate nach mehr als bisher zu devoffedieren.

Vor einigen Tagen erst wurde eine der bedeutendsten
Grobtanken , die Anglo -österreichische Bank , in ein neues In¬
stitut . die ..Anglo-tscheckoslowakische. Bank" umgewandelt . Die
letzten deutschen Verwaltungsräte wurden beseitigt und durch
Tschechen ersetzt. Dieses Bankinstitut kontrolliert aber einen
groben Teil der deutschen Betriebe , und es ist 'kein Zweifel,
dab die Tschechen mit Hilfe dieser Bank das fortsetzen wer¬
den. was ste mit ihren eigenen tschechischen Banken bisher
nur zum Teil erreichen konnten : die Verdrängung der deut¬
schen Betriebsleitungen und Direktoren aus der deutsch-
löbmischen Industrie . Das letzte Ende ist dann die Ersetzung
der deutschen Werkfübrer und Arbeiter durch Tschechen: die
vollständige Tschechisterung des deutschen Industriegebietes.
Nordböhmens . Nordmäbrcns und Schlesiens.

So harrt der Deiitschen in der Tschechoslowakei neben den
laufenden Tschechisterungsaktionen. neben Wegnahme und
Sperrung ihrer Schulden , neben fortgesetzter Benachteiligung
auf allen Gebieten der Kultur und des Staatslebens , der
Niederhaltung ihrer Preste auch noch die wirtschaftliche Ent¬
wurzelung !

Der Posttarif.
Br . Berlin . 10.. Mai . lEig . Drahtbericht .1 Offiziös

wird in Abrede gestellt, dab ein Regierungsvertreter bei
den Verhandlungen über die neuen Gehaltsforderungen er¬
klärt habe, bei ihrer Annahme werde ein F e r n b r i « f
8 M kosten. Es stehe noch keineswegs fest, wie die Mehr¬
ausgaben gedeckt würden . Sinrugefügt wird allerdings,
dab die jetzt dem Reicksrat zugegangen« Vorlage über die
Eebührenerhöbunsen die Mehrkosten durch neue Gehalts¬
erhöhung nickt decken könne. Hieraus folgt , dab wir uns
auf neue .Verteuerungen gefabt  macken müsten.
Wie ein Märchen klingt es . dab England dagegen die Tele-
pbongebübren berabsetzt und weitere Erleichterungen im
Fernsprechverkehr schaffen will.

Das Kommunalprogramm der St.  P . D.
Br . Berlin . 10. Mai . (Eig . Drahtbericht .1 Die „West-

falrsche Arbeiterzeitung in Dortmund  veröffentlicht
einen Entwurf zu einem Kommunalvrogramm der Kommu¬
nistischen Partei Deutschlands von dem Landtagsabgeord-
neten K a tz. In dem Entwurf beibt es unter v „ Verbin¬
dung mit aubenoarlamentarstcken Mastenbewegung ; z.
Ziffer 26: ..Die Tätigkeit der Genossen in den Gemeinde-
Parlamenten ist nach Möglichkeit durch gleichzeitige
Demonstrationszüge der Arbeitslosen.
Kriegsbeschädigten . Mieter  usw . durch die
Ltraben mit Schildern . welche die kommunistischen Forde¬
rungen enthalten , zu unterstützen. Die Demonstrationen
stick vcr die Rathäuser usw. zu führen , io weit durchführbar
stets auch in die Sitzungssäle . Die Tribünen stnd von den
Kommunisten . Arbeitslosen usw. zu besetzen." Unter Nr . 28
beibt es weiter : ..Zweckmässig stnd gleichgerichtete Aktionen
möglichst auch mit gleichlautenden Forderungen gleichzeitig
für alle zu einem Wirtschaftsgebiet gehörenden Gemeinden.
Ihre Durchführung obliegt den kommunalvolitilchen Bei¬
räten der Bezirksleitungen . Für besondere Fälle werden
von der kommunalpolitischen Abteilung der Zentrale ein¬
heitliche kommunalvolitische Aktionen für das ganze Reichs¬
gebiet veranlabt " Herr Katz bat offenbar sein ..Kommu-
nalvrogrnmm nach dem Muster der Radauszenen vor und
im Berliner Rathaus aufgestellt. Man wird stch aber
immerhin in Berlin wie anderswo durch Schaffung einer
Bannmeile einigermaben dagegen schützen können.

Der Kampf um den Achtstundentag.
Br . Berlin . 10. Mai . (Eig . Drahtbericht .1 Bor kurzem

ging durch die Preste die Nachricht, dab der bekannte sozia¬
listische Bolkswirtschaftler Mar S chi v v e l feiner Ämts-
ftellung verlustig geben sollte, weil er stch erlaubt hatte,
unter allerlei Vorbehalten ein Wort gegen den Achtstunden¬
tag 511 lagen Scbon aber folgt ein neues räudiges Schaf!
In Rr . 7 der ..Sozialistischen Monatshefte " veröffentlicht
das Mitglied des Reichswirtschaftsrates Mar Eoben  einen
Artikel ..Wie kommen wir wieder in die Höbe?", in dem
gesagt wird , es fei höchste Zeit , dab eine sichtbare Vesterung
in unserer objektiv zu geringen Arbeitsleistung eintrete.
..Man braucht dazu durchaus nicht den Grundsatz des Acht¬
stundentages aufzugeben", beibt es dann weiter ..besten
zielweilende Forderung natürlich beute wie stets von uns
als richtig anerkannt werden mub. Rur ist die Forderung
beute ohne eine Minderung der Produktion wirtschaftlich
nicht durchführbar . . . Seine endgültige Festlegung kann
nicht erfolgen , wenn wir uns gegen die im Augenblick not¬
wendige gröbere Leistung  sträuben . Je weniger
starr wir in der fetzigen Notzeit an dem Schema des Acht¬
stundentages festbalten . desto sicherer gewinnen wir leine
Substanz in der Zukunft !" Es ist nur zu bedauern , dab die
..Sozialistischen Monatshefte " gerade in die Kreise nicht
dringen , denen hier gepredigt wird.

Der Streik im Nuhrgebiet.
W. T.-B. Berlin . 9. Mai Zur Lage im Rllbrrevter er¬

fahren wir : Auf einigen Zechen des Zentralreviers Zwischen
Dortmund und Gelsenklrchen  stnd etwa 2 0 0 00
Arbeit er im Aus st and.  Der Grund ist darin zu leben,
dab die Zeche Dortfeld  den Vorsitzenden ihres Betriebs¬
rates entlietz. weil er einen Anschlag am Brett des Betriebes
an die Belegschaft gerichtet batte , worin er sie nufforderte.
cm 1. Mai zu feiern , und weil er einen Reviersteiger , als
tiefer ibn aufforderte , den Anschlag als unzuläRg zu ent¬
fernen . tätlich beleidigte . Die Belegschaft trat daraufhin in
den Streik , dem sich die Belegschaften anderer Zechen an-
schlosien. Am 10. Mai kosten die Einignngsverband-
lungen  zwischen den Gewerkschaften und den Zechenver-
bänden unter der Leitung von Vertretern des Reichsarbeits¬
ministeriums unter Mitwirkung des Reichskommisiars Moh-
lich geführt werden.

llnabhängigkeitserklärung der Kroaten.
I). Rom , 10. Mai . (Eig . Drahtbericht .1 Nach einer

Meldung des „Tempo haben die Kroaten ihre Unab¬
hängigkeit von Südflawien proklamiert und eine eigene
Regierung  eingesetzt . Zum Präsidenten wund« der
Bauernführer R a d i t s ch. zun, Vizepräsidenten Janko-
witsch,  zum Minister des Innern Vodfintfchitsch  und
zum Kriegüininister General Stisedi  ernannt . Alle
Städte Kroatiens feien zur Feier der Unabhängigkeit ge¬
schmückt.

(52. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

Heimhofer merkte sofort die Veränderung seiner
Stimmung und fuhr lachend fort:

„Ganz München wird heut bei mir sein. Bitt ' Jhna
schön, geben's Jhna ein Schwung und fliegen's auch
nach Indien . Wenn Sie sich ein Stündchen dem Volk
gezeigt haben , hat Indien Urwaldgrotten und stille
Winkel für Einsiedler ."

„Weder ich noch meine Damen haben Kostüme für
ein solch glänzendes Fest", wehrte Ulrich ab.

„£>, Sie selbst benutzen für die pgar Stunden den
Burnus eines arabischen Wüstenreisenden, den Ihnen
zur Verfügung zu stellen ich mir erlaube , und von
Ihrer Gattin weiß ich mich noch eines herrlichen
Kostüms zu erinnern , in dem sie noch als Mädchen auf
einem Atelierfest ihres Vaters prangte . Das ist ge¬
wiß noch vorhanden ; so etwas hebt man auf. Für
Fräulein Eifel aber stellen so geschickte Hände wie die
Ihrer Gattin leicht hübsches Kleidchen zusammen.
Wenn Sie es mir erlauben , pflege ich gleich Rat mit
Frau Linda und stelle ihr meinen Kopf und meine
Beine für alle Kommissionen zur Verfügung , mit denen
sie mich beehren will ."

Und der gewandte Mann wartete eine förmliche
Einwilligung , zu der sich Ulrich vielleicht nicht ver¬
standen hätte , gar nicht ab, sondern verabschiedete sich
eilig.

17. Kapitel.
Das Fest bei Heimhofer hatte begonnen. Die Gäste

waren so ziemlich beisammen, standen und gingen um¬
her, bewunderten die Bilder in den Gemächern und
die auserlesene Pracht des Saales . Es war darin ein
breiter Raum für den Festzug des Maharadscha und
die Vorführungen freigelassen und durch spalierbildende.

sehr „echte" Hindus vor dem Hereindringen des
„Volkes" bewahrt . Vorläufig betrachteten die fd̂on
Gassestehenden aneinander die schönen Kostüme, die je¬
den Mann kleideten und jede Dame zu einer Schönheit
machten.

Am schönsten strahlte Linda in den herrlichen Ge¬
wändern , die wie dazu gemacht waren , alle ihre Reize
hervorzuheben und den Schönheitsfehler ihrer zu großen
Üppigkeit zu verdecken. Die Kostbarkeit wurde von
allen Seiten gerühmt , beneidet und besprochen.

Motive aus Rubinsteins Opern „Dämon " und
„Djamileh ", geschickt zum Festmarsch zusammengestellt
und von einem kleinen, in einem Seitenraum postier¬
ten Orchester gespielt, kündigten den Zug . des
Maharadscha an . Ihm voran schritt ein Trotz Krieger
mit düsteren Gesichtern, lange Speere und Lanzen
tragend ; hinter ihnen schritt gravitätisch der Ober-
zeremowienmeister in edelsteinbesetztem Gewände mit
dem Umbrell einem von 8 Sklaven getragenen Palankin
voran . Die spalierbildenden Hindus warfen stch zu
Boden, das Gesicht zur Erde gekehrt, damit der Glanz
der Sonne ste nicht blende, die aus dem Palankin auf
die tief sich neigenden Häupter ihrer Untertanen hinab¬
strahlte . Diese Sonne lächelte gnädig und sehr ver¬
gnügt zwischen den Eoldsransen der Palankinvorhänge
auf ihr Volk herab , hatte ein feistes, rotes Gesicht mit
schalkhaft blinzelnden Äuglein und trug ein gold¬
gesticktes, edelsteinbsfetztes Purpurgewand.

Jetzt streckte der Maharadscha seinen leuchtenden
Herrscherstab aus ; die Sklaven setzten den Palankin
vor die Stufen des Thrones , und der König der Könige
kletterte mit einiger Mühe heraus und ließ sich ge¬
wichtig auf den Thronsessel nieder . Ein lautes Heil¬
geschrei in unverständlichen , aber fremdartig anmuten¬
den Leuten erscholl ringsum , die Musik spielte einen
Tusch, den man , wenn man wollte, für indische Musik
nehmen konnte, der Maharadscha hob sein Goldstäb¬
chen. und die Festspiele begannen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 2191

Wiesbadener Nachrichten.
— Der deutsche Eewerbefchultag für dieses Jahr findet

in der Pnnqstwock« in Frankfurt a . M. statt . Anbei den
geschäftlichen Verhandlungen sind Leckrmittelausst«llungen
und Vorleiunge -n in einer Hockfchulwoche an der Universität
in der Zeit vom 1. bis 7. Juni vorgelleben. Zu gleicher
Zeit bält der Nasfauifche Verein für Berufs¬
schulen  seine Jaliresversammlung ab. Auf letzterer wer¬
den zwei Vorträge gehalten . Gewerbeschullehrer Knapp
(Wvilbuvgl spricht über : „Welche Aufgaben erwachsen dem
Rassauischon Verein für Verufsfchulen nach Auflösung der
Deruscschu lverwalruna des Gewerbevereins für Nassau?
und Geiroerbelebrer Dehnen (Lrmburgl über : „Grundsätz¬
liches zur Stoatsöürsenkunde"

— Der Umschüler. Zur Behebung des Mangels an
Bauband werkern hat der Reichsarbeits-
minister  ein neues Rundschreiben an die Zentralstellen
der wirtschaftlichen Demobilmachung gerichtet. Die früher
angeregte Zurückfiihrung der Bauarbeiter , die in anderen
Berufen beschäftigt werden , ist rm allgemeinen durchgeführt.
Mehr als bisher sollen Arbeitskräfte zu Baufackarbeiiern
ausgebildet werden . Träger dieser Umschulung sollen be¬
sonders paritätische Umschulungsausschüsse sein. An ihre
Stelle können die Berivaltungsansschüsse du Arbeitsnaw-
weife treten . Sie sollen die ..Umschüler" nnd di« llm-
»chulungsbetriebe auswählen , di« Umschulungslehrverträge
genehmigen, die Ausbilldung überwachen. Streitigkeiten
ausgteichen usw. Zur Umschulung zugelassen werden Bau¬
hilfsarbeiter . Ofensetzer. Baufchreiner und sonstige Arbeiter
aus verwandten Berufen , in erster Linie Erwerbslose und
m der Regel nur im Alter von 18 bis 30 Jahren . Die Lehr¬
dauer beträgt in der Regel z. B . für Maurer 1 Jahr , für
Zimmerer 114 bis 2 Jahre . Die Ausbildung soll baupMch-
lich im Betrieb erfolgen . Der Umschüler soll einen Lohn
beziehen, der dem jeweiligen Tariflohn für Bauhilfsarbeiter
entspricht.

— Zur Förderung der Jugendpflege im Bezirk Wies¬
baden tagten am Montagnackmittag die Vertreter der
Jugondpfleger unter dein Vorsitz des Regierungs - und
Schulrats Dr . Liest im kleinen Sitzungssaal des Regie-
runqsgebäudes bier . In der Hauptsache verhandelte man
darüber , ob die Abhaltung von .Kursen zur Ausbildung -- von
Turn - und Sportwarten angebracht sei. und in welcher
Weise sie einzurichten sind. Das Ergebnis dieser mit Sach¬
kenntnis und Gründlichkeit erörterten Frage war der Be¬
schluss. rm Nachsommer einen derartigen Kursus abzuhal¬
ten. Erifreulichorweise konnte für diesen eine Grundlage ge¬
funden werden , ou* der die verschiedenen Auflassungen über
Sport und Turnen ausgeglichen wurden , so dab beiden Rich¬
tungen in einem gemeinsamen Kursus Rechnung getragen
wird . Auch eine Reibe anderer die Ertüchtigung unserer
Jugend betreffenden Fragen konnte eingehend beraten wer¬
den. so dab alle Teilnehmer der Tagung eine reiche An¬
regung erhielten.

— Freizügigkeit deutscher und deutsch-österreichischer
Zeugnisse. Eine gegenseitige Anerkennung der Reifezeug¬
nisse ist zwischen dem deutsch-österreichischen Bunde sministe-
rium für Inneres und Unterricht und den Unterrichtsver¬
waltungen der deutschen Länder vereinbart worden. In
Deutsch-Öfterrerch gewähren bei der Zulassung zu den Hoch¬
schulstudien als ordentliche Studierende die Reifezeugnisse
der deutschen Gymnasien und Realgymnasien dieselben Be¬
rechtigungen wie dre des Inlandes , die der deutschen Ober-
realichulen dieselben wie die der deutsch-österreichischen
Realschulen . Das Reifezeugnis einer deutschen Oberreal¬
schule mrt Latein gibt dieselben Berechtigungen wie ein
deuHch-üsterreichrsches Realgvmnassum . Die deutsche Ooer-
realschule ohne Latein gewäbrt di« Zulassung als ordent¬
licher Hörer : für di« Prüfungen ist aber Latein notwendig.
Als Gymnasien , Realgymnasien und Ok>erre .rls>ckulen gelten
auch die gleichartigem deutschen Lebranstalteir für die weib¬
liche Jugend . D"e deutsch-österreichischen nichtstaatlichen
Gymnasien und Realgymnasien für Knaben und Mädchen
werden in Deutschland bei der Zulassung zur Hochschule
ebenso bewertet wie die deutschen.

— Einheitliche Bekämpfung der unzüchtigen Schriften.
Die Bekämpfung der unzüchtigen Schriften durch die Ge¬
richte ist nicht einheitlich Es werden Buchhändler verur¬
teilt . die die Schriften verbreitet haben , während Verfasser
und Verleger unbehelligt bleiben . Die Unbrauchbarmachung
sämtlicher Stücke wird stir das Reichsgebiet ausgesprochen,
ohne dab Verfasser und Verleger Gelegenbeit gehabt haben,
m dem Verfahren ihre Interessen wahrzunehmen . Der
Iust i zm i n iste r hat deshalb neue Bestimmungen
hierüber getvoften Trägt die beanstandete Schrift den
Namen des Verlegers . Verfassers oder Herausgebers , so bat
die Staatsanwaltschaft des Verbreiiungsortes die Einlei¬
tung des Verfahrens dem Staatsanwalt des Erscheinungs¬
orts mitzuteilen und die Erhebung der Klag« hintanzuhal-
ten . Am Erscheinungsort prüft die Staatsanwaltsckaft . ob
ein Strafverfahren einzuleiten ist. Sie teilt das Ergebnis
der anderen Staatsanwaltschaft mit Lehnt die Staatsan¬
waltschaft am Erscheinungsort das Einschreiten ab . so hat

Gaukler , die Flaschen auf der Säbelspitze tanzen
ließen, Messer wie Blitze in die Luft warfen und fin¬
gen und goldene Kugeln , vom Gesetz der Schwere be¬
freit , Lufttänze vussühren ließen, Sirdars . die auf
wirklichen Pferden ihre Reiterkünste zeigten, ja , eist
lebendiger Elefant , den ein waschechter Mohr führte,
sehr gut eingeübte Schwertertänze der Krieger — von
jungen Malern ausgeführt — die die Damen mit an-
gehaltenem Atem anfchauten und mit jubelndem Bei¬
fall belohnten , ein Prachtwagen , von lebenden Zebus
gezogen, die wie der Elefant , die Pferde und die
Gaukler aus einem gerade in München anwesenden
Zirkus stammten : alle diese auf verhältnismäßig
immerhin engem Raum staunenswert entwickelten
Vorführungen erregten die Bewunderung der Zuschauer
Viel amüsanter noch war eine drollige Eebetübung der
Derwische, von Kunstjüngern und Malern mit großer
Virtuosität dargestellt . Sie saßen ihrer zwölf, in mög¬
lichst schmutzigen Lumpen und langen , zottigen Bärten
und Haaren , mit untergeschlagenen Beinen im Kreise
verbeugten sich feierlich nach den vier Himmelsgegen¬
den und murmelten dabei Worte , aus denen sich immer
nur „Allah il Allah " deutlich hervorhob . Darauf wur-
der Verbeugungen und Worte immer schneller, bis
sich die Kauernden wie besessen auf ihren Sitzen herum¬
drehten , endlich aufsprangen und unter Gebrüll immer
derselben Worte sich wirbelnd um sich selber drehten
Mitten aber im tollsten Wirbel hockten sie plötzlich alle
wieder auf der Erde und verbeugten sich feierlich nachden vier Winden.

Großes Gelächter aller Zuschauer begleitete die ori¬
ginelle Vorstellung , und zugleich war das bloße An-
schaueu der wirbelnden Bewegung wie ein elektrischer
Strom ihnen allen in die Glieder gefahren, so daß auf
allgemeines Verlangen die Musik einen ganz stilwidri¬
gen Walzer spielte und der Tanz der Zuschauer die
Vorstellungen der Darsteller wohl für eine Stunde
unterbrach . |oi#i4



die Sta <rt«nur>clt !cf>uft des Derbreitttnssorts »uvor dt« Ent
scheidung des Ministers einznholen. wennfie , trotzdem. Kiofl«
erde dem will. Bor der Einlettung des vemabrens snll »er
der Zentraloolizewtellr zur Bekämpfung uitzuchttsea
ten festgestellt werden, ob mckl ein Verfahren stdon zur üw
svvechung«cfütwrt bat , . .

— Die Maul, und « lauenseuche berrfcht -urzettm wu
WiKirnen Orlen des Landkve'.fes Wtesbaden. w rn B .
Erbenheim. Brerstadi und Klovoenhetm. So tan«« mne
ander« Anordnung getrosten wird, bilden d>«
Geböfte einen Sveivvezirk. der narb Rnuin- ur̂ Kr
umkreis durch die zuständige Ortsvollzerbeborde naher de-
stimmt wird. . . _ ,

- Was dar, man an Geld ins Ausland mitnebmen?
Durch das Gesetz zur Adönderunng des GAetM «e^ n rne
Kavttalflucht vom 22. Rtärz 1922^ ‘ PJ,ist dre Freigrenze für d-»e perlonl'che Mitnahme von oan
lungsmitteln noch dem Ausland >m Fernverkehr von 3000
Mark aus 20 000 M. erhöht worden. Für den kletnen Dronr
verkehr bleibt es bei den knsher.gen Vorschriften.

- R-Iigiöfte Borteog. Am kommenden SonMag.
wird Herr Prof. Th. Schneider in t* i «ula fct* £ „ 35̂
sprechen: . Die „- finnische Landeskirche-nd ihr Bekenntnis". An de« "
trog s-kl fich wieder eine stete Anslpr»che anschuefien. . _

Dorbertchte über Ännjt , BortrSg « und verwandte ».
» So»«-« ->-eg>. Ler beliebte Sortraßst 'tle*. defien lustig« Abenve

in Wiesbaden fich -utz-r-rb-ntlich-n Ers°lg-s mb
wird, wie schon kur, mitgeteilt. am Fr«>t»g. tc 12. Mai. abend, » Uhr.
in der Tribüne mit seinem hSchst eriqinellen Diagramm ..Tmtg» * «
Dünn" ein Gastspiel geben. Barverkauf ununterbrochen« afie Drnteigar en
»nd in den bekannten Barrerkaussstrllen.

Wtesbaoener Bergnügungsdühnen «nd Lichtspiele.
» Thaliathrater. Einen besvnderen Kunstgenuß wird -am Samstag,

13. Mai . ab der Besuch der Thalialicht,piele bieten E, ist »er Direktion
gelungen, sich das Uraufkührungsrech« des Terra-Gratzfrlm« „Hanneles
Kimmelsahrt" ,u sichern, besten Premier- in der Berl.ner S - atsaper im
Beisein de» R-ichsprSstdent-n großes Aufsehen erregte, da dies der «r»-
Film war. der aus einer deutschen Staatsbühn- gezeigt wurde. „Hanneles
KimmeIsahri, nach der E-rh- ri KauptmnnnschenTraumbichtnng von
unserem Landsmann Will, Rath verfilmt. Ist eln « lafiesllm ersten Bange».
Rlky-ie» folgt.

Au» dem vereinsleben.
* ^verband Wiesbadener Xegetgessllschafien ".

Am vergangenen Samstag, abend, S Uhr. veranstaltete d-r « erbanh
Wiesbadener K-gelgelellschaft-n unter Leitung de» Herrn Mast- Im
Wintergarten -inen bunten Abend, der I« allen seinen Teilen »l, wahU
gelungen bezeichnet werden muß. L-rtrüge wechselten mit Tanz ab und
bald herrschte ein recht stimmungsvoll«, Treiben im dichtdesetzten saale.
Ter Vorsitzende de» Berbanbe, Herr Nickel begrüßte eingangs die von
auswärts «rschl-nenen Gäste sowie alle Freunde. Gönner und Mitglieder
de» Verbandes. Die Veranstaltung war den Siegern in den « egelwett»
kämpsen während de» Winter, gewidmet und wurde seiten, de. Spart»
avsschnfie, dem Herrn Fr Simon ein künstlerisch-usgesührte, Diplom
und Keglerabzeichen nebst Titel „Meister von Wiesbaden ISA" überreicht.
Ferner erhielten >e eln Diplom die « egelbrllder Schirrmann, Schuhmacher,
Bartholomeß. Die drei Ehrenpreis« vom D-menpreiskegeln wurden den
Damen Frau Münch, Frl. Nickel und Frau Jung überreicht. Anläßlich
des 25 jährigen Jubiläum, de» « tgcMubs „Wenn" bekorl-rte der Ver¬
ba ndsvorstNend« den Obmann des genannten « lud, Herrn Becker im Auf¬
trag- des Deutschen« eglerbundes mit d-r silbernen Bundcsmedaille.

* D-r „Dilettantenverein Wiesbaden"  hielt am Sonn,
tag im schön dekorierten Saale des Turnerheims lHellmundstraße) sein
diesjährige- Stiftungsfest mit Tanz ab. Di- Leitung lag in Hände» des
bewährten Spielleitcr, Hein, Fischer. Da» gut zusammengestellt- Pro¬
gramm wurde mit dem drelakttgen Schwank: „Michael, wle kannst du nur"
von H. G. Gresj erössnet. Mit Schneid hat Herr Fischer den Schwank bis
ins kleinste Detail durchgeführt, und alle Darsteller waren mit Lust bei
der Sache. Besondere Anerkennungverdienen die Damen Frl . Wunsch,
Spie-, Arzt, Rumpf und. Prifiel. sowie die Herren Glasner, Schlads,
Goebel, Welbert und « eßler. Ein Braoo für die zweite Nummer de»
Programms, eine Tanzphantaste: „Frühlingserwachen", entwarfen und ein.
studiert ran Spielleiter Fischer. Den Abschluß bildete eln luftiges Terzett-
Mit dieser Deranstaltung hat der Bercin, defien Leistungen « eit über
Dilettantismus hinausgehen, einen großen Ersolg mehr zu verzeichnen,
»nd das gut besetzte Haus bankte mit starkem Beifall.

" Der „Bäckeigehllsenverein.  E . «egr. 1882, feiert
am Sonntag, den 14. Mai, sein illjährlges Stiftungssest in Eonnenderg
im Restaurant „Kaisersoal". Anschließend findet eine Feier der in diesem
Jahre zu Gesellen gewordenen Lehrling«, durch den Vorstand der Bäckci»
innung statt. Nähere» wird im Anzeigenteil bekanntgegebrn.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wichtige Bahnbauten.

— Saiger, 0. Mal. Der vor dem « liege schon begonnene Bau der
Sackbahn Haiger-Eusternhain ist — nachdem während des « rieges ein
Stillstand -ing-treten war. wieder In Angrifi genommen worden. Die
Linie zweigt von der Strecke Deutz-Gießen bei H- iger ab und führt über
Flammersbach, Langenaubach. Breitscheib nach Eusternhatn. Ls ist wohl
später eine W-itersührnng bis Driedorf zur Westerwaldbahn Herborn.
Hachenburg geplant, wo bann die von der Lahnbahn über Mengerskirchen
führend« «erkerbachbahn einmünden dürste, wodurch eine direkte Berbin»

Aus Aunst und Leben.
* Der erste Bericht der Shackleton-Erveditron. Der

Nachfolger Sbacklelons in der Leitung der von diesem noch
ausgerüsteten Ervevrtion Frank Will» Hai in einem Kabel-
lelegramm einen ersten Bericht gegeben über di« Reift des
Erver-i'tions'chlffrs „Qu«ft“, das 9000 Kilometer, davon
4000 durch Schweres Packeis, zurück««legt bat. Der ..fernste
Süden" wurde innerhalb des Süd Polarkreises erreicht, und
die Ortungen deuteten aut die Nahe von Land, auf jenen
antarktii'ckxn Kontinent, zu dem di« kühnen Seefahrer aber
mcht vordrmgm konnten, weil die Packei-ssefahr rasch« Um¬
kehr forderte. Bild berschtet. Last das Schiff Leitb Mar-
bour in Cüdst, gien am 15. Januar verlieh. geologisch«
Beobachtunsen in der Eoooer-Bai vornadm und dann fest¬
stellte.. Last die auf Ler Karte an«eg eben« Los« der Elerke-
Fe!len ungenau kst. Di« Zabodoski-Jnftl in der Candwich-
gnuove wurde genauer untersucht ..Werter nach Osten vor-
-drrnacnd". scfircrbt Wild. ..kamen wir in ein Meer, das mit
unzähligen Eisbergen gefüllt war. Die Fahrt war daher
dei Nacht und bei dem vorherrschenden Nebel weiter sehr
schwrerig. Wrr erreichten die Stelle an der der Pagode.n-
Fcklien liegen fall, fanden aber. Last er nicht crisstiart. und
stellten beim Loten eine Tiefe von 2950 Faden fest. Am
4. Februar trafen wir in einer Breit « von 5° 18 südlich und
einer Länge von 15"23 östlich auf schweres Packeis und
drangen unter stets wachsenden Schwierigkeiten bis zu un¬
serem südlichsten Punkt vor. den wir am 12. Februar mit
8g° 18 südlicher Breite und 17" 11.30 östlicher Länge erreich¬
ten Durch das undurchdrinaliche Packeis aufgehalten und
durch di« schnelle Bildung neuer Eismassen gefährdet. muh¬
ten wir einen raschen Rückzug antreten. um der Gefcchr zu
entgelten, von dem Eis erdrückt zu werden oder einzuiric" -.
Bei dm Lotungen wiesen viele Anzeichen aus die Niiüe vo.
Land hin." Die Lrvedition befand sich hier in der Nabe des
änhersten südlichen Punktes, der 1820 von dem rumschen
Südvvlforscher Bellinasbansen erreicht wurde, und dre An¬
zeichen deuten auf die Nähe des antarktischen Kontinents
bin Ler bisher noch nie von Menschen erreicht worden ut.
..Nur mrj den größten Müben entgingen wir dem Ers .
fährt Wild weiter fort, „wir machten noch einen zweiten
Versuch, werter südwärts zu gelangen und erreichten erne
südliche Breite von 68" 49 und eine westliche von 0° 1. aber
dann mutzten wir wieder infolge des Packeifies das wei>teve
Vordringen aufgeben. Wir lenkten unteren Kurs nach jener
_Larderfchetnivn«". di« Roh in den 40er IaLwen des ooriMn
Jähvbimdevts beobachtet haben will. Hunderte von KÄo»
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dvng zwischen Dill »nh Lohn h-rg-ft-llt wäre. Di- B-rarbeit-a mit
Brücken find zwischen Haiger und Flammersbach soweit vollendet. Ein
Anschlußgleis bei Minervahütt« dei Hat,er ist dadurch angängig. Au dem
Bahnhofsgeländ« Flammersbachmußte die Gemeinde eine Zusahrt Her¬
stellen, wa» einen vorläufigen «oftenauswandvon 125 000 M. verursachte.
Um da, Fl-mm-r-bacher Tal zu »uichgu-re». muß -in hoher Damm -uf-
gcfiihrt weiden. Barläufi, soll dl« Streck« nur di» L-ngen-̂ bach ausge-
baut werben. Gin zwischen Langenaubach und Breitscheib notwendig wer¬
dende» Tunnel bereitet Schwierigkeiten. Nach Fertigstellung der Strecke
werben au» der Gemarkung FlammersbachSäulen, und Pslastersteine aus
zwei Stetnbrüchen desördert. Bei dieser Anschlußgelegenhert werden st«
wohl auch die dortigen Ton-, Walkererde», Braunkohlen», Quarzit-, Grz-
»nd Eisensteinfeld« ertragssählger erweise».

Sport.
• Fußball. Am Sonntag spielten die 1. »nd 2. Mamnschaften de,

SportNub» „Blttoria" Wiesbaden 1920 gegen dieselben Mannschastende,
FußballNubsErbach 1S20. Resultat der 1. Mannschasten4:0. der 2. Mann-
schäften1:4.

» Radspert. Ga, » de, B. D. R.. desetzte» Gebiet, unternimmt am
Sonntag, den lj4. Mai. vormittags 8 Uhr, ab Sebanplatz sein« erste Sau.
wemdersahrt nach Diez a. d. L. Erste Wertung Mtchelbach, dort Zusammen,
trefien mit den Diezer « ameraden und der Jugend, di« um 6 Uhr vor¬
mittag, ab Sedanplatz fährt, unter der Leitung des Herrn « arl Gra,.

• Radrennen aus »er Ovelbah». Ta» am Sonntag »an dem Hesflschen
und RafiauischenRadsahreibund veranstaltete Rad-Motorradrennen aus
der Opel-Automobil-Rennbahn bei Rüfielshetm nahm, wie UNSn>>tg-t«,It
wird, einen glänzenden Berlaus. In dem Erösfnungsrennen l50v Meter
errang s . Stein-Erb-nheim den Sieg. In der nächsten Abteilung kam das
Erstsahren in drei Gruppen, offen für Fahrer, welche noch keinen her ersten
fünf Preise in einem öfientlichen Rennen eeworben hatten. I » Gruppe A
gingen A. LaUermann-Rüfielvh-im und F. Ti - if-r-Rüfi-lsheim. in der
Gruppe B F. W-ckhacher.« -sth«im. in d-r Grupp« C P . R-ibold-Ginshenn
und A. Koltzen-Rüfielsh-im als di- besten Fahrer hervor. Zn der nächsten
Abteilung kam ein Mannfch- fi-f-hren. Stundenrennen nach Art der Sechs-
tagerennen zum Auslrag. Als Sieger ging der bekannte Rennfahrer <5.
Fleck Laubenheim hervor. Auch lm- M- t»rradr-nn-n wurde sehr gute,
geleistet.

» Die Dentschen« empfipiele 1022. Die v -rb-r -itungen für dl» Deut,
scheu« ampsspicle, die ..Deutfch« Olhmpiade 1922", nehmen einen rüstige»
Fortgang. Di- Meldungen zu den einzelnen W-ttb-w-rb-n laufen zahl¬
reich ein. l« daß alle Boia- ss-tzungen für einen »allen Ersolg der größten
fportlichen Beranstallung, die Deutfchiondbt»her sah, gegeben sind. Be¬
sonder, zahlreich find schon die Meldungen der Leichtathleten — T.- u.
Spo. München lendet allein 40 Einzelkämpfer, 4 Mannschaften für L-lcht-
aihfeilk und 19 « rasisportler —, der Radler Fechter und Schützen einge¬
laufen. Auch das Ausland zeigt großes Jnterefie. Reben österreichischen,
schweizerischenu. a. Beretnen Hai auch der Deutsche Turnverein Barce.
lona bereit» seine Nennungen abgegeben. Meldeschluß sür all« Wett¬
kämpfe mit Ausnahme für Fußdall, Rugby, Hockey, Segeln, Ruder» und
Kanu Ist am 22. Mai.

Neues aus aller Wett.
Jnternatianaker roteldie». Zn Oberhaufen Im Rheinland wurde von

der « riminalpolizei ein internationaler Hoteldleb verhastet, der als
Spezialität den Diebstahl»on Bettwäsche in den Gasthäufern betrleben hat.
Der etwa livsährig« Dieb, der angah, au, Polen zugewandert zu sein,
führte außer seinem eigentlichen Reisekosser einen zweiten leeren «offer
mit stch, in den er oor seiner Abreise die gestohlene Wäsch« etnzupacken
pflegte. Zm Parkhotel zu Oberhansenereilte th» sein Schicksal. Auch in
Esten hat er sein« Diebstähle betrieben.

45 Meter lies ab,«stürzt. Al, ein Schornftelnbauerin Plettenberg mit
dem Ausfugen eine» Schornstein, beschäftigt war, lockert« sich di« Stütz«
de, Brette», aus dem er saß. Der Mann stürzte au, einer Höhe von
45 Metern ab. durchschlugmit seinem« örpergewicht da, Dach einer Ziegelei
und blieb schwerverletzt mit hem « opsr in einem Haufen Lehm stecken, au,
dein er sterbend hervorgezogen wurde.

Füe SU.  Millionen Mar« Wechsel, -stähle». Au» einer Fabr» in der
Röhe Dresdens find ach« Stück Wechsel, lebe, Stück aus 812 000 M. aus-
g-ftellt etnlösdar bei der Bereinsdank Hamburg, Filiale Altona, gestckhlen
worden. Di- Wechsel ttagen die Rümmer IW bi» 146. Bor Einlösung
wird gewarnt.

«am Blitz erschlage». Zm B-r-l-r H-lze lOldenburg) harte« drei Per¬
sonen vor einem Gewitter Schutz unter einem Baume gesucht. Ein Blitz¬
strahl zuckte nieder und erschlug van den Dreien den früheren Holzhöndler
und Zieg-l-tbefitzer Heinrich Haas- an, Obenstrohe, ftüher in Barel. —
D-r H-u-rmann Eilmann in Hahlen wurde, vor seinem Hause zwischen
zwei Eichen stehend, vom Blitz« g«tr»flen und ans der Stelle getötet.

Ausbrecher. An« d-r Strasanstalt Rebdors stnd, wie aus München
gemeldet wird, vier geföhrliche Znsafien -u»g-brochen, von denen drei
noch bis 1924 und einer bi» 1925 Strofen verbüßen mußten

Drei Frauen , «r»>annt. Zn Zweedors bei « uechen, wo die Gesellschaft
zur Berwertung von Heer-Sgülern ein- Anlage unterhält, ereignete fich
ein schwerer Unglück. Um Schutz vor einem Gewitter zu suchen, begaben
stch einige Frauen in eine Hütte, ln der ftüher Eeschofie entladen wurden.
Aus dem Fußboden befanden sich»och allerlei Pulv -rr -ste. Trotz strengsten
Rauchverbot« soll fich eine Frau -in« Zigarette -ngesteckt und das Zünd-
holz sortgeworsen haben. Die Hütte stand l-s- rt in hellen Flammen.
Drei Frauen verbrannten, sieben andere wurden schwer verletzt.

Eine Expedition ,»r Bergung der „Lusttani," und anderer Schifte,
die in den letzte» Z-hren gesunken stnd, wird am 25 Mai vock Phila¬
delphia abgehen. von der jroeJ» Bergung der „Lufitania" gegründeten

Morgen-Ausgabe, lkrstr« Matt . Leite 8.
Gesellschaft wurde der Dampser Blakeley gechartert. E» wird  nicht ang»
nomme», daß der Hebung der „Lusttania" groß» Echwiertgrette« «ntgege»
ftehea, da die Lage genau bekannt ist. . ,

Eta« Eisendahakataftroph« lk Italien . Wie «US vom gemeldet ata,
ist in der Rahe von Pisa «tn Zu, oerunglückt. Eine Sil-nbahnbrück« b-ach,
und der Zug stürzte I» den Strom. Die Nachrichten spreche» von »tele«
Tote» und Deiwundeten.

Vermischtes.
* Der Krieg , di « Knaben und die Mädchen . Eine Ältr

Erfabrunq lehrt, das nack groben, blutigen Kriegen, rvelwen
das männliche Eejchlecht naturgemäh ein«n gröberen Triom
zu leisten l>at als das weibliche, eine dentilche prozentuell«
Mehrzahl von Knaben geboren wird. Für ganz Europa
weck eine Übersicht, die ein italienisches Blatt aufstellt, eme
feckisvrozentise Überzahl der Knabensebarien auf. wahrend
oor dem Krieg ein, allerdings niedruger. Madchennderschutz
gezählt wurde. T »« Wirkung ist natürlich heut« noch nicht
zu übevieben. denn noch heut« konimen auf 1000 Männer m
Deutschland 1180. in Frankreich sogar 1238 Frauen. Der
Rückgang der EbeichUehungen ist m West- und Sudeurova
nock> auffallender al« in Deutschland, die Ziffern der
Krregsjabr« werden fobald nicht wieder erreicht roetgen.
Zumal ein unverbaltnismätzig grober Anteil wt w* Eben
auf zweit« Eben von Kriegswitwen fallt. .

* Der Vulkan als Kraftquelle. Ebemso wie der DÄuv
und der Ätna bat auch der Bülkau von Solsatara am EM
von Neavel eine neue Tätigkeit »ezv'gt . Täglich werden
Massen von Sand . Aich« und glühenden Sternen unter
doiMeräbltlichem Eetöse mit gewaltiger Kraft bervusge-
ichleudert. und es bat sich an der etnen Seite des Vulkans
ein neuer Krater gebidet Die Stadtbeborden von Neavelwollen nun die gewaltige Hitze und die grobe Kraft, dre m
dem Vulkan vorhanden R . für
und es wird an «chiem Plan geatbcrtet. der dreie brsber nur
unheilvoll wirkenden Kräfte der Natur m den Dienst des
Wmch« ,sE .̂ . ajg  ponoIaL £ t ^ den KirckLN
intb ihr werdet dvc Dallokal« ansrotten ! Diesen etwas
mvrkwürdrgen Rat gab die Dorsttzende des New DockerFrvuenklubs Mrs A. S . brldreth auf der lebten Berfamm-
fiLttti MeTer Deremvcnnig. ..Di-r lokale . eT̂lartr sie
find eine Pest, d'.e Ilnfittlichkert und Laster verbrerten. Die¬

ses Problem muh gelöst werden, indem man andere bessere
Stätten für den Tanz findet.

Handelsteil.
* Der deutsche AuOenhandel.

Nach den vorläufigen Feststellungen de« Statistischen
Reichsamts über die Ergebnisse des deutschen Außenhandels
im Märe hat im Sp ezialhaoid  e I betragen : die Einluln-
26.4 Mill. dz im Werte von 22.9 Milliarden Mart die Aus¬
fuhr 21.5 Mill. dz im Werte von 21.3 Milliarden Mark. So¬
mit stieg gegenüber dem Vormonat der Menge nach die
Einfuhr um 11.6 Mill. dz oder 78.4 v. H., die Aushüir um
4.0 Mill. dz oder 22.9 v. H. Dem Werte nach betrug die Zu¬
nahme bei der Einfuhr 10.9 Milliarden Mark oder 90.8 v. H.
bei der Ausfuhr 6.8 Milliarden Mark oder 46.9 v. H. Infolge
der weit stärkeren Steigerung der Einfuhr verzeichnet die
Handelsstatistik im März einen Einfuhrüberschuß
von 1.6 Milliarden Mark. Unter den eingeführten Wajrwi
ist die stärkste Zunahme bei den Rohstoffen (+ 8.3 MW. dz
und 5.4 Milliarden Mark) eingetreten und bei den »Halb;
fabrikaten f+ 1.0 Mill dz und 1.2 Milliarden Mark) ; hierbei
sind insbesondere beteiligt Kohle, Eisenerz , tierische und
pflanzliche Spinnstofie , Rohtabak , Häute und Felle , Roh¬
eisen, ferner Kupfer , Blei , Zinn, Nickel . Auch die Ein¬
fuhr von Lebensmitteln  weist im ganzen ebenfalls
eine starke Steigerung auf. Eine Ausnahme macht leüoch
Brotgetreide , wovon wiederum geringere Mengen als im
Vormonat eingeführt wurden . Die Bedarfsemdeckung , die
in den letzten Monaten zurückgestellt worden war , hat also,
wenn man von der letztgenannen Ausnahme absieht , wieder
sehr stark eingesetzt . Bei der Ausfuhr haben mengenmäßig
am stärksten die Rohstoffe und halbfertigen Waren zuge¬
nommen (+  13 und 1.5 Mill. dz und 466 bezw . 639 Mill. M).
Der Wertsteigerung nach stehen allerdings die Fertigwaren
weit an der Spitze (+ 0.9 Mill. dz und 5.5 Milliarden Mark).

Die Lage am Metallmarkt.
Nachdem sich in der letzten Woche die Schwankungen

am Devisenmarkt erheblich verringert haben , zeigte auch
der deutsche Metallmarkt , wie die Metall- und Rohstoff-
Gesellschaft m. b. H-, Berlin , berichtet , ein wesentlich
ruhigeres Aussehen . Im Zusammenhang mit einem DolJar-
kurs von über 300 war der Markt am Dienstag besonders
fest, bröckelte jedoch alsdann wieder langsam ab Das Ge¬
schäft war in der Berichtswoche außerordentlich ruhig , in
den ersten Tagen waren größere Umsätze durch den Handel
und die Spekulation festzustellen , jedoch schränkte sich

meiern mühten wir uns durch das schwere Packers und mach¬
ten eine Rerde von Lottmsen. Etwa 50 Kilometer von dem
von Roh hczelchneten Punkt froren wir ein. Die Temwe-
ratlir fiel auf Rull. Unser« Lag« war wegen des gewalh-
gem Druckes des Erfes. den- Mangel an Kohlen und der
Scknoächc des Schiffes äuhersf gefährdet. Die Sicht w-rr
gut aber wir konnten kein« Svvr von Land entdecken, lln-
lere Lotungen zeigten 2446 Faden, so da« die Nabe von Land
nicht wahrjcherni«h war. Nach sieben Tagen, wöbrend deren
wir im Eis feitiaben. öffnet« ein starker növdltcher Annd
oas Packeis, und mit Volldampf gelang es uns. die .Luest
i-maumachen und ju entkommen. Wir erreichten die Elefaa-
teniniel landeten dort und töteten See-Elefanten, um
Brenn material zu gewinnen indem wir den Tram nahmen,
der gut brennt. Lotungen und gcologiid>e Beobachtungen
werden durchgefiibrt. Ein Versuch. Kap Wild wieder »u be¬
suchen wo Svackltion während seiner letzten Relis« den
Winter batte mrbirngen müssen, wurde durch einen schwe¬
ren Orkan verbinderi. der das Schiff nordwärts tiueb, nach¬
dem es mit Milbe dem Schicksal entgangen war. an dein
Felien »u zer'ch-ll-n. Die Erschöpfung unseres Kohlenvor-
lais zwang uns zur Rückkehr nach Südgeargien. Wrr hatten
nie* Müde, es bei dem unsichtigen Wetter zu erreichen. Ein«

WWicblWn. über Tristan da Eunha und die NackttMll-
MZn nach Kavstadt zu fahren, wo st« im Jum ernzuttesfen
hoffen. »

* Dir Mncht der Töne. Von einem stimmgewaltigm
Änfm Ouedlinduras. dem KontrabaTisten und Kammermust-
^ Solomon Bendcler. dar im 18. Jahrhundert etnen guten
Rui als Mustker qenob. wird in der Qued1inbure-Nummer
non Niederfachien" eine sonderbare Ge chvchte erzählt.

war ,o stark, dah stê ein voMandlges
Orchester ia sogar di« Orgel über tonte. Emst svtelte er m
der Hnuiitkirch« »u Danzi-- auf der Orgel und laug daxt.
ieine ganze Siimn,kraft aurbvetend. um über das Gebraus«
^ Znsttmnents vernehmbar zu fein. Da unterbrach ihn
nlökllch ein Lärm, der fich unter den anwesenden Frauen
enkiob Di« Frau eines bock>angefäb«n«n Senators der Stadt
war über die gewaltige Stimme Bendefeas so erschrocken.

fie während des Gottesdienstes einem kräftigen Knaben
Sw Leben geschenkt hatte. Über dieses Ereignis war ihr
Eemahl so entzückt, dah er von der Gicht, an der er lange
MlÄ̂ t barte, geheilt umrde. Er lud rmm^ unschtÄdmendieser (btuLszirsalle. den ftmnmrrattiMen

BaMen . zur Tauie ein und legt« ibm 300 Dukaten unter
den Teller. Dendelers eigenartige Tätigkeit als Geburts¬
helfer und Arzt machte>hn berühmt, und er wurde in allen
Gsiellschaften UM eine Probe seines Könnens gebeten. Ob
er auch weitenh'n damit so segensreiche Erifckse gehabt hat.
verschweigt di« alte Ehrorrrk. die diese Geschichte von der
Macht der Töne crzäblt.

E Ein Katalog de« gesamten Malknnft Nt vor etwa 20
Jahren von Roberi Witt in London begonnen worden. Über
dies eigenartige Unternebmen werden im „Cicerone" nähere
Mitteilungen gemacht Der Katalog besteht aus einer
Dhotograohieinsamnllungaller Gemälde und Zeichnungen
der europäischen 'MalerÄmlen vom 12. Jahrhundert bis
etwa 1880 und aus einer genauen Kariothek. Der Katalog
ist zunächstm Alalerschnlen geteilt, wobei alle Kulturländer
ihre besonderen Rubriken haben. In diesen Abteilungen
ttiidet man wieder einen ausführlichen Katalog jedes ein¬
zelnen Rkalers mi! Gebtirts- und Sterbefahr . Die zweite
Klaififikation umfahi den Gegenstand: man fmdet da: Altes
Tefiament. dre Apokryphen Neues Testament. Heiligen-
ge.sckicht«. Mythologie. Allegorie. Genre. Stilleben mit ver¬
schiedenen Unterabteilungen. Städtecmstchten. Portraits.
Diele Einzelgruoven haben wieder rhre besonderen Untev-
krbteLnnsen. Der Katalog wird täglich durch neue Eintrw
gumaen aut die Sode der Forfchung gebracht. Das Kartzrw-
ivstem ermöglickit. fich sofort alle Angaben zu verlchafren,
nicht nur über das Leben des Malers , fondein auch üb«
den Besitzer und die Geschichte ebnes bestimmten Bilde»,
über den gegenwärtigen Erhaltungszustand, über die Grobe
des betreffenden Bildes oder der Zeichnung. Auf diese
Wells« wird der Katalog ein bervorvagendes Hilfsmittel
für all« Kunitiorscher und Sammler.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Mufik. Am 17. Mai volleiAet d«

bekannte Mufikälithetikerund Ebefrcdakteur der „Stgnam
für die nrustkalische Welt". Prof. Mar. E b oo m BNlm.

sass
“ÄZ zwei OrchcstEsû B. drei MavreÄonẑ e. em
.K̂ r ierirL . ett- Chorwerk, eine Anzahl Klaoierweck w»
Liedcr-Zullen.
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Eette I. Donnerstag, 11. Mai 1822. Wiesbadener Tagblatt. Morg«n-«usgaSe. erst« statt. Nr. ris.
auch die Tätigkeit von dieser Seite aus gegen Mitte der
Woche ein. Der Konsum bleibt nach wie vor sehr vorsich¬
tig und hält sich von dem Metallmarkt fast vollkommen
fern. Die allgemeine Lage, sowohl politisch wie wirtschaft¬
lich, ist für uns nur zu unklar und wir kt nach wie vor
stark hemmend u? das allgemeine Geschäft. Eine Besse¬
rung in dieser Lehung dürfte erst dann zu erwarten sein,
wenn nähere T ^ebnisse aus Genua vorliegen und der In¬
dustrie die diesbezüglichen Folgen für das wirtschaftliche
Leben klar sind. Das Angebot war nicht erheblich, über¬
stieg aber auf jeden Fall die Nachfrage.

Am Altmetallmarkt war das Geschäft in der letzten
Woche außerordentlich still. Die Fabriken halten mit ihrgn
Vorräten zurück und wollen vielfach höhere Preise erzielen,
als zurzeit bezahlt wird. Von großen Umsätzen war jeden¬
falls auch in dieser Woche nicht zu sprechen.

Die bezahlten Preise der letzten Woche waren unver¬bindlich wie folgt:
Elektrolyt tapfer

wire bars M. 8200 bis M. 8900
Raffinadekupfer

99°/» . M. 7400 bis M. 8150
Reinnickel

98/9 )»/o . . . M. 18500 bis M. 20000
Hüttenaluminiuin

98/99°/. . . . M. 12000 bis M. 18000
Ztnn,Benka od. •

Austrai . . . M. 19200 bis 14. 20800
Lötzinn SO0/0 M . 7700 bis M. 8200

Hüttenrohzink M. 3100 bis M. 8175
Remeltedzink M. 2700 bis M. 2900
Hütten -Weich-

biei . M. 2900 bis M. 3100
Hartblei , Je

nach Qualität M. 2800 bis JL 2600
Antimon-

QuRegulus . . , M. 2800bisH . 8100
eoksü'der . . 14. 36000 bis M. 38500

Alles per 100 kg
Edelmetallpreise:

Platin . M. 675 bis M. 730 Gold . M. 182 bis Mk. 196
Silber . U. 5. 35 bis M. 5.60 Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
8. 5. bis 13. 5. 1200 M.

Aitmp.tallpreise, tiegelrecht verpackt in geschlossenen

Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw
Zuschlag:
Altkupfer . . . . 14. 7000 bis M. 7600 Zinkzünder-
Altrotguss . . . M. 5100 bis M. 5500 legierung . . . M. 2150 bis M. 2300
Gussmessing . . M. 4200 bis M. 4800 Altblei . M. 2300 bis M. 2500
Messingspäne . . M. 8600 bis M. 39 0 Aluminiumabfälle
Altzink . M. 1900 bis M. 2200 98/99°/» . . . 14. 8800 bis M. 9330
Neue Zinkabfälle M. 2500 bis M. 2700 Alles per 100 kg

Berliner Devisenkurse.
W. H -B, Berlin , 10. Hai . Drahtliche Auszahlungen für

• 9. Mai 1922 10. Mai 1322' Geld Brief Geld Brief
11086.10 11119.90 10986.40 10963. 70

Buenos-Airs* . . . . . 104 . 10 104 .40 102 .60 102 .90
Belgien . . . . . . . . 2374 .50 2380 .50 2382 . - 23 8 .—
Norwegen . . . . . . 5403 .20 5421 .80 5313 .36 5326 .65
Dänemark . . . . . . 6122 .30 6137 .70 6042 .40 6057 .60
Schweden 74 5 .70 7434 . 30 7305 .85 7327 .15
Finnland . . . . . . . 610 .20 611 .80 594 .25 595 .75
Italien • « • • • « « ■ 1525 .05 1531 .95 1513 . 10 1516 . 90

1580 .36 1284 . 15 1264 .40 1267 .60
Ncw*Yopfc ( • e • ■ a 288 . 13 288 .87 283 . 14 283 .86
Baris. 26 24 .20 2630 .80 2601 .70 2608 .30
Schweis 5675 .— 5592. 5480 . 60 5494 .40
Spanien. 4494 .55 4505 .65 4409 .45 4420 .55
Wien (Deutsoh -OMt ) . 3 .43 3 .4/ 3 .40 3 .34

• • • -teeeee 554 .30 555 .70 542 .30 543 .70
Budapest . 37 .20 37 .30 36 .35 36 .95
Bofia • • • • • • « • * 211 20 211 .30 211 .70 212 .30
Japan 136 .50 137 .50
Rio de Janeiio . . . , 3935 .— 4005 .-

Industrie und Handel.
* Dividende» des Nobel-Konzerns. Der Aufsichtsrat

der Dynamit-A.-G, vorm. Alfred Nobel  u . Co., Hamburg,

beschloß, der Generalversammlung eine Dividende von
20 Proz. vorzuschlagen. — Der Aufsichtsrat der Köln-
Rottweil - A .-G., Berlin, beschloß, der Generalversamm¬
lung eine Dividende von 20 Proz. vorzuschlagen. ,— derGeneralversammlung der Rheinisch -Westfälischen
Sprenestoff-A.-G., Köln, soll die Verteilung einer Dividende
von 16 Proz. vorgeschlagen werden. — In der Aufsichts¬
ratssitzung der A.-G. Siegener  Dynamitfabrik. Köln,
wurde beschlossen, der Generalversammlung eine Divi¬
dende von 16 Proz. vorzuschlagen.

Weinbau und Weinhandel.
= Bingen a. Rh.. 9. Mai. Samstag, den 20. Mai, mittags

1 Uhr, in der Festhalte dahier, versteigern, worauf auch
an dieser Stelle hingewiesen sei, die Grillesche Gutsver¬
waltung und die Vereinigten Weingutsbesitzer zu Boppard
4 Fuder und 2 Halbstück 1920er und 27 Halbstück 1921er,
ausschließlichRieslingweine des Bopparder Hamm, worunter
feine Spätlesen. Die zur Versteigerung gelangenden Weine,
besonders die 1921er. zeichnen sich daher durch Feinheit
in der Art und schöne Blume in hervorragendem Maße aus.
Man sieht dieser Versteigerung mit großem Interesse ent¬
gegen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
ftouptRbttftrater: tz. 8eltf <fc

VercntnertTtA für ben »olitipbeu Teil : H. Seftltf ) ; für
««Itunssttil : ff.  SüniHer : für ben letalen und oroomjienen
®<tubta |aa( und Handel: W. Etz : für die Anzeigen und

H. Dorn auf.  sämtlich in Wiesbaden.
S (Ml (L Bering beca . Schellen berg 'schen Hofbucharuckereiin ^ ntllm

Sprechstunde der Schrtitleitun, >2 bi , l llbr.

den Nute»
Teil, somieReklamen»

dluclei

AsLvrla

Lon bm . wi £werti $ m -es
Äqüchen JSebaxfas
WALHALLA
BLAU PUNKT
WALDOR1A

BRIDGE

MJU
zugl. Theaterschule[Operu. Schauspiell, Adolfstr. 6, IL

Anmeldungen täglieh (auch Sonntags).
Konservatorisch gebtid. Lehrkräfte. Eintritt jederzeit! ]

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

Wellen Sie Ihre Füße in anatomisch schöner
Form halten, ohne Fußschmerzen ur*K Geh-
beschwerden sein, so lassen Sie sich Dur¬
aluminium - Einlagen nach Gipsaädruck,
System Fuchs , anfertigen und tragen nachts
Fußkorsetts gegen Spreizfüßeu. Ballenbildung.

Zahlreiche Anerkennungen.
Von Aerzten empfohlen.

Orthopädisch msch. Institut Wiesbaden
Klar kfstraffe 27 , I. Stocks — Tel . 1309.

.Kein ßaden!

CJch bin billig
HIIIIIIIIIIIIHIBIIHI.illll.li'riiillHilllilillllüllll»

roeil ich durch rechtzeitiger
Ginkauf oorgesergt habe,

roeil bei mir die hohe ßadenmiete
und 9ersonalspesen roegfallen.

<Damen\Handtaschen ‘Aktentaschen
^esuchstaschen Öteisekoffer

9ortemonnaies Schulranzen
Brieftaschen

soroie sonstige ßederroaren. 440

|0FFENBAG1ER LEDERWAREN*VERTRIffi
FRIT2  OON 5 AFT

Vertreter Ta . Scimllz , Krchgasse 48 .

Klubsessel
in echt. Rindlcder, Gobelinu. Cord.

Lieferung direkt ab
»Spezialfabrik feiner Sitzmöbal
Berg L Co ., Bismarckrinq 19.

lAsihma.
Das OIps-Heilvsrfahren gegen Asthma,
Bronchialkatarrh , Lungen«

leiden , Keuchhusten.
Bei Asthma sofortige Hilfe, schon nach den
ersten Behandlungen ungestörte Nachtruhe,

Spezial-Ambulatorium unter ärztl. Leitung.
Rheinstraße 97.

Sprechstunden von 9—12 und 3—6.

•Kain ßaden!

Haus - u . Posf«
ansdlluss . 228

Hinnenberag
Langgasse 15

Tel. 6Ö9Ä/96. Tel. 6595/88.

Reelles Möbelgeschäft
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich

Dotzhecmer Straße 49 . Größtes  Lager in
Schlaf-, Speise-, Herrenzimmern und Küchen. Nur
erstklassige Ware zu den bekannt billigsten Preisen.
Anton Maurer, SSsagSs:
Meiner werten Kundschaft und den geehrten

Herrschaften zur gef. Kenntnis,
daß ich mein AükailfS - BÜrO von

Friedrichstraße 39  nach

13  Wagemannstrajie 13,2.Stock
verlegt habe, und ist es mein Prinzip

weiterhin höchste Preise zu zahlen fürs  Brillanten, Zahngebisse,
fiitliL it Si 51ioi »segenstände,au3hzerbrochen,
HUIU- U. OhMCl Kleider, Wäsche und Möbel.

Kein Laden, nur 2. Stock, F. Schiffer.
Daher ungeniert und diskret . —

Brillanten
Platin , Zahngebisse

Gold ' n. Silber gegenstände
kauft zu höchsten Preisen

Geldankaufsteüe Eis Schiffes*

Kirchgasse 50,2
Telephon 4394.

Gegenüber Kaufhaus Blumenthal. King, durchs Tor.
Ungenierter Verkauf. Reelle Bedienung.

SämtlVerhänierlnxassteuerfret
Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Syphilis«
Behandlung naeh den
neuest. Wissenschaft!,

Methoden
ohne Berutsstörung

Aufklar. Broschüre No. 5a gegen Einsend,
von Mit . 5 . — diskret verschi.

£pez.-Ärzt Dr. mi  Hcüändar’sÄmiiulatoriiii
Frankfurt a. Bethmannstrhsse 56, gegen¬
über Frankfurter HoL 1’eL „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Glanz

gibt

Sciiuhputz Ifigrin
im Nu. F13S
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( 6telMatliote|
c Weibliche Vertonen^ )

^l ^ stnämckschesPerfonaO

Wgerss FräLlein
stamös . sprechend. ob ne
Bürovorkrnntn .. u. eine
Kontorittin . französisch

'sorechend.«gestickt.
Agrnce de Transvort.
Kl. Webergalle 11

Framöstfche Familie
Titrfit ein _ ,Allein madchen
oder Hausfrau mit guten
Zeugnissen „ , „ .Adelbeidstraste 52. 1.

ÄSISlow
KpedrtiWSHllüS

such eine Stenotypistin u.
einen Lehrling . Kennt¬
nisse der stanz . Svracke
und Schrift erwünscht.
Osterten unter M. 304
on den Ta cihl.-Derlaill

Modes.
Feines Syrzialpeschäft

sucht tückit. Verkäuferin
mit Snrachkenntnissen.

Jda Bendheim.
Weberaosse 12

Tüchtiges , sauberes
Mädchen

für Geschäft (Konditorei)
u Haushalt gesucht Zu
erir . im Taabl .-Vl. 6e

Lehrmädchen
aus aut . Familie gesucht.

Schubbaus Neustadt.
Lanagasfe.

Ecke Bärenstrahe.
C cse« er»mde» Personal }

Selbständige.
Tailleuarbeitttm

und Znarbriterinuen
sofort gesucht. Damen¬
schneiderei Marie Weis.
Lanägasse 16. 2
In Smneider -Arb. eni

Schneiderin sofort gesucht
Kirchgisse 70. 3.
Zwei geschickte

Hausschneidermnen
für Damen - u. Knaben .̂
Garderobe für sofort ge-

Gute Schneiderin
ins Haus gesucht.

Correzzol«. .

ArbelLerm

sofort gesucht. ,
Jeanette ^ ritsche.

Conan. 10. Korsettgesch.

,gti
sofort gefucht.

Holst. Langgasfe 11. 1.

^ r~ KäuLveeksnsl-

das etwas näben kann
42Hoilmundstratte

ZulKind . (8 U. 3 tz.)
ja . best. Fräulein gesucht
Nähen Beding . On.

»schiiler. Mainz , Leibnizitroke 1. § 15<
Geb. Frau , kl, % ntn.

Gericht
KüKen -Haushälst . Chef
köchin. im erstes .Saus

befchl.. Etaaenbausbält.
Stützen . Herrschattsköch

rwe-klos.

Gesucht
feinbiirgerl . Köchin,
die Hausarbeit mit über¬
nimmt. Gute Zeugnisse
Beding. Adolfsbcrg 1,
Aufg. Taunusstr.

«Me SMk
banden . Frau Regier
Baurat Nagel.
strotze 88. 3

ein

Stütze
iU sofort oder betet aeJ

Dr. Drever.
Kaiser-Friedr .-Riug 38

tägl . 2—3 Vormittags»
iunden bei guter Be»
of. gesucht. Rur ' solche

Södjfiees möööjen ia
für ganz oder tagsüber
iür den Hausbalt sofort
gef., etwas Kocben̂ erw. z

Konditorei Strub «. 2-
?Ri.r rurtna >'9. r

Alleinmädchen^
selbständig, sauber . Sofort
für ausländische Familie ol
nefucht. Näheres Adolfs- 8-
allee 16 3 St . st

Mädchen.
ordentl .. bei hohem Lohn a
sofort gesucht. C. Sttuck, >-
Mickelsbera 15. . . o

liisisr ?
ar?urfit Kirchao.fse 40. 2-. st
Saub . Mädchen gesucht, b

Embs . Bertramstrabe 4. "
Mädchen

für Hausarbeit ^
gegen hoben Lokm ver t>
afort gesucht. Srotzhut.

Woaemannstr 27. 1.

AlfeilimiidAll
welches kochen» kann, »u
Ausländern

gesucht.
Eeisberastrabe 14. 2 St C

Teleobon 4918.
Alleinmädchen d

oder Stundenfrau
für kleinen 2-Personen-
Haushalt gesucht. Ben».' ^
Kranzplatz 2. h

Fleihiges ruverlaffiges
Mädchen

bei gutem Lobn in gutes
Saus gesucht Meber-
aasse 4. 1. . f
Anfang Juni w. in e. r

Herrschaftshausb . (4 P .) a
brav . Alleinmädchen gef.,
ev. k. dass. d. Kochen erl . ^
Neroberastrake 14. 1 St . n
Alleinmädchen!
zuverl .. bober Berdienst
gesucht Prusten ..Nerv :".
Taunusstraf -e 77. ,

Tücht. Hausmädchen f
gesucht. SÄlotz-Cafe , Gr . r
Ruraitraste 17.

Wzes Wien f
f. d. Kasteeküche gesucht.

Konditorei Köhler.
Delasveestrafre 3.

Jg . Mädchen aus guter
Familie . Familienanschl ..
oder Alleinmädchen für
alle Hausarbeiten gesucht.
Persönl . Vorstell . 4—7.

Frau Eichemeyer,
Nikolasstrafie 14d. 1 St.

Gefach« zwei ordentl.
Küchenmädchen

Hotel „Union ".
Neuaaste 9.

Aelt . Alleinmädchen.
auch jüng .. von alt . Ehe¬
paar gef. Euter Lohn.
Meld . 9—12 od. 2—4 Uhr.
Erillvarrersttatze 5.

Für bald
zweites

ftniMen
c gesucht. Sober Lohn,

beste Verv ' leg Haus¬
kleider werden ge-
stellt. __ . „Henkell.
20 Roffelstraste 20

Tüchtiges Mädchen
' (auch schulentlassenes) in
. Prioatbausbatt gesucht.
- eventl . auch Frau , kur
- einige Wochentage Frrtz-
r Kalle-Strahe 14 (nabeRiebcicher Strastsl.

^ vMiMSWen
l für kleinen Haus.b. sucht
n . Frau S . Kneinv.
, Müblaaste 17. 3 .

l « es BlöOfljen
1. für 3 Personen . , leichte
). Arbeit , gesucht Bieritadt.
e Sckiilaaste 1.

saun. um. iao®en
tagsüber od. ganz gesuchtl̂ llenlincrenaasse 11. 1.

Jüng . Dienstmädchen.
welches schon gedient bat,
zu älterem Ehepaar tags¬
über gesucht. Anzufragen
bei Klein , z, Zt . Rhem-
srtnke 111. Bart.

Inges RSWen
tagsüber , eventl . uh°r
Mittag , gesucht. Koma.

c- Nhcinstraste 88. -

0—12 llbr.
STMMmWü

»um JIUSIUI11“ ; S’i 'eT
Jungen , nicht unter 13 I.
gesucht. Koch. Eersberg

%tau  ob . BlaSZen
von 8/ , bis 10̂ Mr «ei.Abelbeiditratze 1D3*'3

Gesucht
all entsteh Dame für

Elvons . Kleiststr. 13. 3
Holl. Familie sucht Tcf.
tüchtige Stundenfrau

Ördentll Monatssrau
sucht Dambachtal 1, 4

Monatsmädchen
gsüber gesucht.

Kindshosen.
Leberberg 4, Part.

lonat5fraugejii(I)t|
«oimenberger Etr . 33.

Cchwalbacher Str . 7. 3
Monatsfrau

1:

Baut),j.MMtsnlWen
fort gesucht ^Emker Stratze 32. V.

MM
Putzfrau

^ 2 bis 3 Stu
es. Kindshsfen . Leber-
erg 4. Part.  _
Stritte Mftm

Riebl-

Iunges Mädchen
Tbeaterböro Engel.
Wilbelmstratze 52.3eltaagsftBsetio

SchAlfr. Mädch. f. Bei.

j m &irnme  Personen )

lf «mtfmäi»nrsch« Personal^

Plchvkltlkttt

Firma

Wir suchen füc das Techn.

S.m.b.H., vorm. Ludw. Beck

f « erverdlhbes Persona?'

laut«Ml
Wilhelm u. Rossel.

Baustelle
Unter den Eichen.

Tüchtiger älterer

. . . gesucht.
Fram Baumanv.

Kochbritnn envlab 1.
Mmen-SMim

auf Stück oder Woche ge¬
sucht

Wütteseld.  Bärenstr . %
Schneider

autzer dem Hause gesucht,
der die Woche einige
Hosen mitmacht.

Schneider « as.
Adlerktrabe 66,

gesucht" " Eärtn . Merten,
Dotzbeimer Stratze 160.

Tliiif
gesucht. .
^ . . stritzWDotzdeiwer

XVir haben kür Wiesdaävll rmä Imksrdsiff. 6s bist bis Bonn unsere
Generalvertretung

zu vergeben. . . . . ^ ,
Nur bestens empfohlene Finnen, die zu der einschlägigen Grossisten-

und Kleinhändler-Kundschaft gute Beziehungen unterhalten und möglichst
schon Finnen der Schokoladen- oder Zuckerwaren-Industrie vertreten, wollen
Bewerbungen unter gleichzeitiger Aufgabe von Referenzen richten an

Vereinigte Thorner Leb- und Honigkuchen-Werke
Gustav Weese — Richard Thomas

G. in. b. H. F200m

Itzehoe / Holst»

Zuoerlästiger allerer
Kutscher gesucht.

Jungbauer.
Ellenboaenaasse 14.

Mehrere zuverlässigeLeute
(Männer und Frauen)
z. Ansttaaen der vaus - '
listen für das Wiesb.
Adrebbucl. bei gutem
Tagesverdienst gesucht-
Zu melden von 9—4 Um !
Oransenstraste 42. 1. :

Jüngerer Sausbursche
auf sofort gesucht

Dambachtal 1.

Mi « taufbnettae1
gesucht. Fram Alfs,
^nrbausvlatz 1.
Brav , träft . Schuljunge

zum Brotaustragen gej.
Angutt Sennerich.
Orauienstraste 51.

SLulinnge
nach der Schule gesucht.

A. Franke.
Blumenbandlung,
Mickelsbera 26.

Für Lkockento.ge. abends
8—11 Ufer.

2smWme»
oef. Kastno-Gefellschaft.
Friedrichstrabe 22.

Wen4We
[ Wetdtiche Personen I

l Kaufmännisches Personal J
Ja . iutell . Fräulein

mit sehr gut . Handschrist,
perfekt in Stenogravb ' e
u. Maschinenschr.. schon
auf Büro tätig gewesen,
sucht Stell , bei be«cheid.
Ansprüchen. Geil . Onert.
u. L. 313 Tagbl .-Verlag.
t GeroerbNchesPersonal J

Junge gebild . tüchtige
Frau

(Hauskau . Eeschästsstau.
auch gewandt i . Servier .)
fuckt kür sofort ehrliche,
lohnende Beickäst ^ Ost.
u. A. 959 an Tanbl .-V
t Hansversonal }
Fräulein , verkett Franz,

sprech.. s. tagsüber , evtl,
ganz. Stelle zu Kind.
Off, u. I . 315 Tagbl .-Vl.

Geb. Dame

erfahren,

Junge unabh . Frau
rr Stütze und Ge-

u. M. 314 T.-Verl.

und Volontärin
gegen sehr gute Vergütung , mit französischen Sprach-./

kenntnissen, per sofort gesucht.

»AN ßwMW
für alle nnö moDetne Sooft

Abt. Raumkunst, Schützenhofstraße 1.
Borzustellen nachmittags , zwischen5 u. 7 Uhr.

MI . » An

den Taäbl " Verlag.

Fräulein
Je

Baff«
!ebr kinderl..

^Junge Fraunachm. Beschält.

t Männliche Personen
^Kaufmännisch «» Personal I

»llWllMM
tontokorreutbuckbal-
übernebmen Buch-

Zrrverl. Mann . „
sucht Stelle in Ge¬

äst od. Lager. Kaution
nn gestellt werd. Off.
ter S . 315 an den

Gewerbliches Personal
Ehrl , ruoerll Mann

mit guten Zeuan ., 40 I ..
sucht Stelle als Kassen¬
bote oder dergl . Offerten
u. O. 285 Tagbl .-Verlag.

möglichst aus der Lederwarenbranche , mit engl.
Sprachkenntnissen , für sofort od. später gefucht.

Kofferhaus Sandel
_ Lanasaffe 14._

Wir suchen
für unsere umfangreiche Putz»
abteilung mit mittlerem und ele¬
ganten Genre per 1. Juni o. später

eine tüchtige
Direktrice.

Damen mit langjährigen Er¬
fahrungen aus ersten Haufern
wollen Offerten mit Bild und Ge-
hattsanfprüchen einreichen.

genüge üoenenmasea
UW «!.

F139

Institutrice
| pour cottrs kran̂ ais gargon 9 ans est
demand4e

33 '̂ onnenberger Straße.

Nurse»
| German nurse, speaking fluently english,
requested at once for 2 boys three and
four. Apply 33 Sonnenbexger Straße.

Erstklassiges

Fräulein
etwas Holländisch sprechend , zu 4»/ , fahr . Mädchen
gesucht . Reflektiert wird nur auf einwandfreies
Fraulein , welches mit erstklassigen Zeugnissen seine
bisherige Tätigkeit nachweisen kann und in jeder
Richtung hin entspricht . Gutes Gehalt , tadellose
Behandlung und einwandfreie Verpflegung . Offerten
unter „Kinderlieb “ i . 317 an den Taghl .-Verlag.

Herrschaft!. Köchin
auf Landsitz, Nähe von Mainz, in hochbezahlte Dauer¬
stellung zum sofortigen, bezw. baldigen Eintritt gefucht.
Im gleichen Haufe unter densetben Bedingungen F3fl

«Kl-»-- Hausmädchen
das servieren u. etwas lochen kann, gesucht. Angeb. unt.
Nr. 8 . 1869 an Aun.-Exped . D. Frenz . G. m.b H., Mainz.

Für erstklassig einschlag . Neuheit tücht.

Akquisiteure
bei hohem Jahresoerdienst sofort gesucht.
Einarbeitung durch Stammhaus . Offerten
unter T . 315 an den Tagbi -Verlag.

durchaus perfekt, sucht per sofort oder sväter«e >« M»MM stw Sidflet
Niedernhausen lm Taunus.

Chauffeur.
Chauff. mec. allemand pari, franq.

Ion angl. exc . refer. est demandee.
33 Sonnenberger Straße 33.

Geb.junge Französin
der deutschen Sprache in Wort und Schrift mächtig,
sucht Betätigung als

Wschafteria der Empfangsdame.
Eventl . Sprachenaustansch mit deutscher oder

englischer Dame . Gell . Zuschrift unter G. 314 an
den Tagbl.-Verlag._ _

[ rMMtUWN1
2 Zimmer.

WWhNW
in anteul Saust . 2 3im ..
Küche, an kl. Familie
oeaea Hausputz aoru-
geben. Bewerber , mögt,
ooraemerki beim ^Wob

Möbl . Zimmer. Maas. rc.

ülßdpie'ALK .-
Nür Bermirter losteulos.

Luisensir . 16.
,Stb . Tel .4497.

Schön möbliertes

Zimmer
zu vermieten , ganz new
eingerichtet , mit voller
Pension Abeggirrrüe 4.
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Bleichftr. 34. 2 l .. mobl.

im.. 2 Betten . Tage,
>ochen. Monate frei.

—- ,d. Str . 18. 1 I.. möbl.
3im .. Kur w Vallanten

Kurgäste
nnden 1 möbl. Zimmer
mit 2 Betten event . mit
Familien -Aiischlutz. Näh.
m erir . Emser Str . 57,

ßüz  12jährigen Real¬schüler wird

WMttkllllst
. mögl. bei evang . Pfarrer
od. Lehrer , zur versönl.
Ueberwachung u. weit.
Unterricht gesucht. Off. u.

IT. 312 an den Taabl -Nl

Wiesbadener Tagblakt.

Mr Kurgüste.  Möbl - SM«
Ab lofort in Billa im
Kurviertrl «leg. zwei-
bettiaer Schlasialon mit
Früllltück zu vermieten
für Tage . Wochen Näh.
Anfraa . durch Televbon
Nr . 4488 od. im Tagbl .-

-J<>' rh,g _Cp
_ Eltville
(Niertelstun.de v Wiesb .)
in bochherrschaftl. Villa
mit . großem Park am
Rhein . 2 eleg., komfort.
mobl. Zimmer zu verm
Autogarage (MI An¬
fragen 11—3 Uhr Wies-

_ ©ortenftrnfie IS.

ae.sucht v. Dauermieter,
mogl. nähere Umgebung
der Goetkeitr Zulchr. an
Diehl . Restaur . Biebrich.
Albrechtstroüe
Solider anständiger alt.

Herr sucht 1 oder 2 leere
oder möblierte

Zimmer.
!Off. u. L. 278 Tagbl .-
Verlas od. Tel . 4571.

2 leere Räume
die f. Bürozwecke geeign.
sind (Part .) , im Stadt-
innern alsbald gejucht.
Off. erbeten an Blücher¬
strabe 22. 1. od. Televbon
Nr . 3061

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 219.

Kleiner
Part .-Raum

oder Lokal in Gefchäfts-
od. Kurgegend für Büro
gesucht. Off u. H. 312
an den Tonbl .-Nerlaa.

, Berufstätiges Fräulein
lucht möblierte Mansarde
im Zentrum . Offerten
unter I . 312 an den
Tagbl .-Verlaa.

In , bester Laae König-
steins wird Wohn - und
Zchlaf,im . abgegeben
Nah . Frankfurt a. M ..
?abnftr 52. 1. Fl 39

Keller, Remifen , Stall , rc. I

Garage
vermietet

Rolf LUcr u ff*..
Langgalle 28. 1.

( WgeW ]
Größere fein möblierte I

Wobnunnen in

Villa
oder solcher Gegend kür
längere Zeit gesucht.

Slncnce
Rbrnane de Transvort.

— KI. Webergosie 11

Holländer
jucht nicht allzuweit vom
Zentrum der Stadt aut
eingerichtete möblierte 2-
°°.(r . ,3-Zi .-nmer-Wohnuna.
möglichst mit Küche, bal¬
digst ,u mieten . Mt . Off.
u W 306 an Taabl .-V.
.Junger solider Franzose jsucht ver sofort

Mn möbl. Zim.
mit elektr. Licht u. sevar. !
Eingang . Offerten unter
L. 388 an den Taadl .-Nl.
Berufstätiges Fräulein

jucht gut möbl. Zimmer.
Offerten unter E. 309
»n den Taabl .-Berlaa

Laden
im Zentrum der Stadt
oder ionit gute Lage, für
c,en Detailverkauf einer
Fabrik ver sofort oder

.Kater gesucht Off. unt.
B. 313 an Taabl .-Vcrl.

1—2 belle Räume
für Geschäftszwecke im
Zentrum zu mieten ge¬
sucht. Eefl . Offerten unt.
F. 312 an den Tagbl .-
Verlaa.

Lagerräume
mit oder ohne Stallung,

evcntl . mit Büro.
zu mieten gesucht. Off.
unter 2 . 313 an den

aabl -Verlas
- «Heren leeren Raum

zum Unterstellen p>on
Koffern in gutem Haus«
gesucht. Eefl . Offerten
unter U. 314 an den
Tagbl .-Verlag.

l- 2Zimmer
möbliert

für Bürozwecke geeignet
möglichst Telephon, per sofort gesucht. Off.
mit Preisangabe u. X. 313 an den Tagbl.-V.

Wohnung'
tu vertäu eS» chen

Sch., gr. sonn. 2-Z.-W.,
Gas . Elettr .. Vdh. 1 St .,
mit Maas .. Zentr .. gegen
3—4 Zimmer zu tauschen
Off. u. S . 398 Tagbl .-Vl

Taubenschlag
oder geigneter Raum
dazu zu mieten gesucht.
Offerten unter E . 307 an
den Tagbl .-Verlag.

Zahle für 6 Monate

3—4 Zimmer u. Privat-
Küche . Offerten unter
J . 311 an TagbL -Verlag.

Amerikanische Familie lucht auf einige Monate

schön möbl. Wohnung
b>stehend aus - 1 Schlaf,immer , 1 Salon . 1 Bade¬
zimmer. mit oder ohne Pension , in ruhiger Villa
Wilsbadens zum 20. Mai . Offerten unter O. 308
im den Tagbl -Verlag

Ausländer
sucht für sofortW möbliertes Zimmer

mit separatem Eingang, bei höchster Bezah ung.
Offerten unter B . 307 an den Tachl.-Berlag.

Ausländer
sucht für 6 Monate oder länger

mam » MW
illcht gut möbl. Cchlaf-
ttmmer (2 Vet (en) mit
nuchenbenubiing. Offert,
mit Breis unter D. 312
Ni den Taobl .-Nerlaa.

Berufstätige Dame
licht möbl. Zimmer . Off.
a. F. 307 an den Tagbl .-
Verlag. _Keferenioc
luckit zum t Juni schon
mobl. Zimmer . Offerten
unter E. 313 an den
Toobl . Verlag _

Für sofort
keundl möbl. Zimmer
lDnuermieter ) für eine
unserer Anceltelltkn ge-
mcht. Offerten an
. S . Blumentbal u. ffo.

Suche für bfon
2äimmer.s8lietr

mit 3 Betten . Kockoe-
leaenheit oder Küche für
drc , Erwachsene. Wäsche.
Federbetten evenil oor-
banden. Off mit Preis
unter S . 313 an den
Tagbl -B erlaa ._

Ä Serr.m. sucht möbl.
Zimmer . Nähe Bahnhof.
Offerten unter L. 314 an
den Tagbl .-Verlag

Berufstätige Dame
sucht hübsch möbl.

Wohn- und Schlafzim.
Offerten unter K. 314
an den Taobl -Verlag
Anständ. Mädchen suchtI
einsch möbl. Zimmer

wenn mögl. Nähe Sedan-
vlatz. Gel. Off. Jahn - j
ktraste 10. Stb . 2._Äfilf

lucht ver sofort
elegant

UlMirri.Zimmr
in gutem Hause. Off u.
<5. 313 an Tasbl .-Verl.

3 Zimmer oder mehr, mit Küche allein

Im. Mtago. 600- 750 SH. p. 3«. p. Ion.
Offerten unter O. 313 an  den Tagbl.-Verlag.

Tausch.
Würde meine sch.,

kleine 8-Zi -Wolm..
Rbeliistrake . tauschen
gegen eine hübsche
4- od. 5-Zim-Wobn.
Unkost. werden oerg.
Off. unt . S . 312 an
den Tabl -Verlag.

Wohnuugs-
Tausch.

Tausche meine Wohn.
3 Zimmer Küche Manf ..
Keller . Balkon , in Mainz
gegen gleich groke in
Wiesbaden . Off. unter
D. 31t an Tagbl -Verl.

Wohnungs-
Tausch.

Tausche meine Wobn..
3 Zimmer Küche Manf.
und Zubehör , in Eltville
gegen gleich grobe in
Wiesbaden ON. unter
B . 3,1 an Tonbl -Verl

Wohnungstausch
CIfo De—HSIeäHsOen.
Geboten Villa a. Rhein.

7 Zimmer , grober Obst-
u. Gemüsegarten , gegen
Wohnung in Wiesbaden.
Angebote unter F. 315 an
den Tagbl .-Verlaa.

Appartement
Sonnenberg admirable-

ment situ6 , entiäre.
renouvelö , jardin , lumiöre,
felectrique, ä

echanger
contre 3 ou 4 piäces
Wiesbaden centre . Off. s.
K . 315 Tagbl .-Verlag,

30c MoAe
Äck beabsicht m. auherb.

der Stad : geleg. 3-Zim .-
Wobn. gegen eine bessere
3- od. 4-Zim.-Wobn . aus-
nltauk 'chen. Offerten unt
G. 312 an Taabl .-V. erb

io—isooa M.
Kapital

für aussichtsreiches -auf - 1
mannik.l.es Unternehmen
gesucht. Off. erbeten unt.
B . 315 an Taabl Verl.

Immobilien
Rolf Liier&Co.

Langsasse 28 , 1
Eingang Römertor L
Telefon 3777.

ZiNWbilim]|
t JmmobMen -VerkSufê )

Mehrere

Villen
sowrt zu verlaufen.

Rhein. Lothr . Jmmob .»
und Hypot ». tengeschäft

Häfnergasse 13.

Ausländer!
Wegen Wegzugs vcrk.

mein Geschäftshaus u. m.
Etagenhaus , orima Obi.
Anzahlung 1 Will . Off.
il M . 305 an Tagbl -V.

Eine dis rum Kerbst diese» Jahres im
Rohbau fertiggestellte

in bestem Rurviertel (Höhenlage ) ist sofort
zu verkaufen . Direkte Kaufangebote ohne
Vermittler unter O . 311 an Tagbl.-Verf.

Einfamilien-Mlla
[9 Zimmer und Zubehör, we zugshalb>r zum

Pre .se von Mk. 1250 000 zu verkaufen durch

IGrundstücksmarkt, G. m. b.H.
Echwalbacher Straße 4. — Tel . 5884.

Hochherrfchaftliche

Villa
W7gzugshach zu verkauf.
Rhein. Lot ' r . Jmmob .»
und Htzvot kengesch.ft,

Häfnergase 12.
Hochelegantes neues

Saus,
ohne Hinterhaus , mit!
3-Zimmer - Wohnungen.
Nähe Bismarckring ge¬
legen. zu verkaufen. Eefl.
Offerten unter S . 314 an j
den Tagbl .-Verlag.

EGäsiShllllS
neu renoviert/ zu verkauf.
Rhein .-Lothr. Jmmob .-
nnd Hhp thetengeschäft,

Häf ergasse 12.

^ JiirmobMen-Kauf, «suche )

Villa

Schutz gegen
Zwangs -Einquartierung!

Für ältere« besseren Herrn, welcher sich nur
7« der Zeit m Wesbäden, in der übrigen Zeit

l auswärts aushält, weroen in besserem Hause

l«ei nnniMmo Simniec eefoiht.
Angebote unter T. 5793 an Ala - Saasenstein

& Bögler , Ta »nusstraße 4.

Südiilllehr1
( KavitaNen -Angebote )

Gesucht
per sofort oder auch für später 2 gut ? sonnige Zimmer,
mö lichst ,n der Reche der Bierstader St .aß - — ,ür
ein ruhige ?, älteres Ehepaar — neutraw Aus änder —
eventuel Dauermie .er — m.t Küchenbenutz,ng ooer
noch lieber mit Pen ion. Offerte , mit an iehmbaren
Preisen unter F . 3 4 an den Tagbl -Per og

Stallung
für 3—4 Pferde , mit Hof und
Futterraum levent. Lager ), zu
mieten gesucht. Angebote mit Preis
bitte zu richten an

S . Kern , Wötthstr. 26.

5-6$» 1 uni)We
gegen Tauschwohnung in München oder Um-
g.bung, gesucht. Ofjerten unter &,  SS8 au
den TagbU-Aerlag. ^

Junger akadem. gcb.
Kanfm . kuckt sich an
rentabl . Untcrm.hm.
in Wiesbaden mit
500000  SRI.
evtl , noch mehr tätig
zu, beteiligen . Off. u.
M . 312 an Tagbl .-
Verlag erb. Ucber-
nabm - oder Leitung
eines Cückäfts nicht
ausgeschlossen.

[ Kap Italien -Gesuche
. , Mechaniker
sucht 1500 Mk. zu leihen.
Ruckzabl. wöchtl.. monat¬
lich. in 1 Jahr . u. gute
Zinsen, auf zwei soweit
patentierte Erfindungen.
Offerten unter U. 313 an
den Tagbl .-Verlag.

mit od. ohne Einrichtung
zu kaufen oder mieten
Laaer - ». Büro au mieten
oder Saus zu kaufen
400 000 Mk. ouf Objekt
o 1 255 000 Mk. zu leihen
aei. Job . Munk. Mainz.
L"1barftr. 17. Tel . 274.

Ei» vornehmes

SitifamiI.°$ßU5
mit Mm

in erstklassiger Lage per
so ort od. lpater ge,ucht.

Offerten u. 0 . 280
an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbaden, in verkehrsreicher Lage, mü
zwei Läden, evtl, wird Laden und
Wohnung durch Tausch fr?i, zu ver-
kaufen. Offerten unter U. 305 an den
Tagbl.-Verl.

Zu verkaufen:
Hotel -Pension

in bester Lage Wiesbadens , Nähe Koch-
brunnen . r0 Zimmer , Ma sardeo, 30B .tt .-n,
mod. Ausstattung, Zimmer mit sliestendem
Wasser, Fernsprech - A bschluß in einigen
Z mmern , große Einnahme , d rekt vom
Besitzer umständehalber zu verkaufen. Preis
4 600 000 Mk. Evtl, bleibt Bes tzer -seit.
Haber. Agenten verbeten. Offerten unter

D. 313 an den Tagbl.-Verlag.

[ MW
Prlvat -BerkSuf«

Immobilien
zu vertauschen

Suter Sund
billig zu verk. Näheres
Biebrich a. Rb .. Wies-
bodener Straste 92.

Haus -Tausch!
Haus m. 4 Wohnungen

ä 8 Zim. u. 2 Morgen
ark in Marburg a. d.

— Breis 690 000 M ..
Ichuldeirfrei. tausche gemn
Haus od Billa in Wies¬
baden. Anaeb. u. tl . 312
an den Tagbl .-Verlaa.

Hund
junger wachsamer, billig
zu verkaufen.

Ä. Castaner.
Mauritrusstraße 1. Laden

Ein sebr schöner
Deutscher

Schäferhund
mit Stammbaum gut u.
scharf, als Polizeibund
abnericktet zu verkaufen.

2attrewski.
22 Mickelsber ^ SS.

in 9^e und Schiffahrt , 20 Jahre praktisch
tätig , weitgereist , 40 Jahre alt , sucht zwecks
Selbständigkeit unabhängige , bessere Dame
ungefähr gleichen AJters, als

Teilhaberin.
Ged. Offerten unter „Rheinland “ an die Ann.-

Exped . v . Frenz , G. m. b. H., Mainz. F30

10 juiW LsgWnsr
wegen Futtermangel ».
Robr -Balkonmöb .. 1Tisch.
1 Cellel . l Bank und ein
Stuhl , au verk. Hornstadt.
-chwalbo her Str . 79

Glucke
mit 13 Kücken verkauftRotb.
Dobbrim . Neuogsse 69

Bruteier
ff. Silberbrak . Dtz. 100 Ji
Stallen . Palkmüblstr 49.

Ubr mit Schlagwerk
(Pendüle ) verk. Mulack.
Scharnbirststr . 19. N 1

(zentrale Lage)
Umstände halber preiswert z. verk. Agenten verbeten.

Osferten unter St,  312 an den Tagbl.-Beclag.

Brautschleier . Imal getr ..
u. 1 Herren - Taschenuhr,
gut erb ., billig zu verk.
Herold. Dorckstrakie 1«;

Jugendl . Sommerhut
zu verkaufen. Katzmann.
Seerobenstroste 27. H 3.

Damen - u. Kinderhüte,
mft neu. biH. zu ven.
Becker. Emser Str . 65. P.von 3 llbr an.

Ge^elegenhritskauf.
Echten Silberfuchs

i, Weißfuchs
sehr preiswert.

Belzhaus « . Schenk,
^emeindebadgastchen  'mtHeg. Itön ^ iiL

lVr . 44). 1% m ledert.
Tuck für Blufenrcck zu

billig zu verk. Leicher.Orantenftraste6. 1 r

Er-i DiiiiMö!. Holtum
noch nicht getr .. Gr . 44,
l dunkelbl. Mantelklcid
u. ickw. seid. Bluse für
altere Dame vrcisw . im
Auftr . zu verk. bei Kunz.Blucherltroste 26. 3 lks.

k

Eommerbut u. Bluse.
Reile -Hutschaditel zu ok.
Tbüüng . Cchlichterstr. 0.

Occasion.
3 superbes toilettes d»

soir6e, broddes perles,
iremiAres maisson de
’aris, ä v. 400 et 300 fres.

Dana , Wiesb den,
Kaiser -Fr .edrich -Ring 66,

parterre.
Neue BeilekleiSer v. 200

bis 500. neue Som .-Hiite
100—175. all . f. j . Mdch..
Knab .-Stiefel (Gr. 88/39)
150. starke Bur chensticfel
(40/41) 225. Mk.. Knaben-
Aovven für 12jährigen.
Trauerfachen billig zu
L^ ki. ,He«erhorst. SchöneAussicht 18. 2

moirgrrer Uzpz
«ut gearbeitet , normale
Grobe, sehr preiswert zu
verk. Bauer . Michels-
bcrg 7, 1. abends 7—8.



Nr. 219. Donnerrtas, 11. Mai 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaVe. Erstes Blatt. Seite 7.

Eleg. Jackett-Anzug.
schwarz. Er . 52. st. FrO-,
Ia Fr.-W.. w. seit ., verk.
Sein, . Roonstrahe 6. P.
Neuer dunkelblauer

Mahanzug
für große schmale RiBUt,

. zu verkamen. Fischer,
Dotzbeimer Straße 88, 2,
abends 7—9 Uhr._

Dean ffieW-twg
sowie einige ich. Comm.-
Kleider vceisr r̂t zu ver¬
kaufen bei Römer. Dotz-
beimer Straße 74 2.

Ein neuer Anzug
u. Mädchen- Mantel zu
vcrk. bei Sauer, Albrecht-
strake 37. 2

i. ft« en*(Eoößrcoat
Robrvlattenkoffer. lederne
Reisetasche vrw. Lendle,
Luremburgstraße 11

G. Serrenstofs ~
»m Auftrag bill. zu verk.
Fault. Roonstrahe 4.
5 m schwarzweis;. Stoff

f. Jackenkleid od. Knab.-
Anzug vreiswert zu oerk.
Tobias . Adelbeidstr. 45. 2

Fast neue weiße
Dam.-Svangenschube

(Er. 37) zu verk. Born,
Milivvsberastr . 43. 3 l
Schreibmaschine

tadellos erbalten, vreisw.
zu verkaufen.
. Müller. Matter Str 84

2 egale lack. Betten
mit Matr . zu verkaufen.

Heinrich.
Klarentbaler Straße 3. 1

Eisernes Kinderbett.
weiß, zu verk. Griesel.
Oranienstraße 45. 2.

Ausstellschrank
bell eichen, vreiswert zu
verk. Hold««. Hellmund-
straße 42

Krem
>,. eine Waschm. zu verk.

Diefenbach.
Schiersteiner Str 22.

Ein Eisschrank
aut erb., billig zu verk.

Sirlchmann.
46 WeNr itzstraße 46.

Kl. Schiilervult zu vcrk.
Eerbardt. Mauritiusstr. 5

Drehbarer Biirestubl
billig zu verk. Ruvvert,
Lebrstraße 4.

4 Musterkoffer
zu verkaufen.

Schrott, m jEeiabergstraße 14 Part.
Bersch ein- u. zweiivänn.
Fuhrgeschirru. 3 Muschel-
krivven billig zu verk.

Tb. Hornstadt,
Schwalbacker Straße 79.

l
mit eleg. Laternen zu
verk. Mk. 18 000.—. F30

Kuhn. Mainz
Llarastraße 4V-».

Telephon 3156.
Antiguitäten - u. Möbel-

bnndlung._üitiKminie«!
10/28  PS Qcelronflen,
Personen- u. Liekrungs-
wagen. 6 Sitzer̂ abnebm-bare Felgen. Tbaists vor-
"^Äa' Âcker. Bleickstr. 18.

Motorrad
3 PS. 2 Ävl.. zu verk.

Schmidt.
_Gneilenauftraße 1

Krankenfahrttuhl,
beste Ausfuhr . in tabelT
Zull., sowie Tragstubl zu
verk. Ansr. u.U. !89 an
den Tagbl .-Berlag oder
Televbon 1

Heller Ki..oerwagen.
gut erbalten , zu verk.

Grobmann.
Dobbeimer Str . 20. H. l.

Eleg. Kinderwagen,
wie neu. abzug. Jabn-

ße 29. 2. Bräuninger.
Kinder - Sitz- u. Liege

wagen zu verk. oder geg
großen zu vertauschen.

Müller,
Frankenstraßl 5. Hth. 3.

Sitz- u. Liegewagen.
,t erholten, zu verk.

Kuhmann.
lückerftraße 10. 6 . 2 r
Gebr. Sitz-Sportwagen

zu verk. Göbel. Schwab
bacher Straße 77. 2 r.

Gut erhalt. Fahrrad
u verk. Ruosf. Adelheid

aße 83. Stb^ 1 r.Grudeherd
zu verk. Löwenhauvt. An
der Rinakirche 2. 3.

1

Zimmer-Lampe,
für Elektr. eingerichtet,
bill. zu verkaufen. Jung.
KleiMraße 1. 2

1 gr. 3.1 gr. Z -Badewanne,
ver,ch. schöne gestr. Knab.-
Anzüge für 6—I2jähr.,
sowie Bäckerrock zu ver¬
kauf. Rieck. Herrngarten¬
strabe 17. 2 links.

Holzhalle
17.50 X 6,00 m. zu verk.

Maurer.
Schwalbacker Str . 44, o.
C* Händler Verkäufe )

Er. AlegMMMs!
Gut erhaltene Frack».

Smoking-. Sakko-, Gehr.-,
Cutawao-Anrüge. ichw. u.
färb. Hosen. 1 Losten .n.
Anzüge, erst« . Verarbeite
spottbillig abzugeben. An-
zuieben ohne Kaukzwaug.

Steiwann.
7 Rauenthaler Straße 7.

hint er Rinakirche.

WnsziMM
in Eichen, prima Arbeit,
zu verk. Hch. Schäfer.
Stiftstraße 12. Part.

Fast neue Nähmesch, vk.
Enael. Bismarckr. 43.

Mi « !
eick.. kastanienbraun aeb..
Dracktsl. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verlausen.
Rosenkram. Blückervl 3.
1 gebr. pol. Wa.chkom.

m. Sviegelauss. u. Marm.
u. 1 großer gebr. schöner
Ausziehtisch, pol., für
24 Personen bill. zu verk.

Degenhardt.
Moritzstraße32. Htb.

Eisschränke
1- u. 2tiir.. gut erhalten,
bat abzugeben .

Fritz Darmstadt.
Frankenstr. 25. Tel. 2558

natur lasiert, eich. Flur¬
toilette billig Rosen¬
kram. Blückervlatz 3.

Zigarren - und
Papier -Geschäft
in verkehrsreicher Lage
mit 2 gr. Schaufenstern

ist zu verkaufen.
Erforderlich 250000 Mk. Offerten u.

I . 305 an den Tagbl.-Verlag.

Metzgerei -Maschinen
1 Kutter (Blitz ), l Fleischwolf

preiswert zu verkaufen.
Brahm & Jnnermann , Mainz

Binger Straße 4.

Wallach
Halbblut, 5*/ , Jahre, gesund,

Fuchs,
Reit- und Wagenpferd,

zu verkaufen.
Rolf Liier & Co.

Langgasse 28, 1.

Neues Herrenrad sehr bilL zu verikOn
Roth , M chaniker, Hellmundstr 29. — Kein Laden. —

Gelegenheit!
Auto (Landaulet)

Phaenomed — 9/24 PS.,
garantiert riß- u. bruchfrei, wie neu,
tahrber. u. zugelass., Preis 190 000 Mk.

Rolf Liier *& Co.
Langgasse 28 , I.

wsMe
MlMSMMt

in Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Bevorzugt Deli¬
katessen- o. Sckubseschaft.
Wohnung nicht e^ order-
lich. Off. unter O. 312
nn den Taobl -Verlags
Achtung l Achtung l
8M- Will Siltet-

itgenWnte
sowie Wäsche. Kleider u.
Gardinen kauft zu den
allerhöchstenPreisen

Klausner,
Weilstrabe 22. Part.

Aus Verlangen komme
ins Saus.

Achtung!
Eetrag. Kleider . Schube.

Wäsche, ltädt. Pfandich..
Hand- u. Reisekoffer. wie
"^Eold - und Silber-

Gegenstände
fauck Bruch) kaust̂ und
zablt die allerhöchsten,
noch nie daaewes. Preise.

R. Herrmann.
Marm. 12 Korbgasse 12.

Poitka tf - aenuat. .
Sürs-ElmlSlWg

komvl.. auch einzelne
Teile, zu lausen gesucht.

Ludwig u. Co..
Bleichstraße 5. 1. Stock.

Frack-Anzug
mittl . Fig .. möglichst gut
erb., von Privat zu kauf,
ges. Anzusehen Sonntags
erwünscht. Off. nur mit
Preisangabe an Bauer,
Mickklebers 7. 1.JMöer, UW.

Möbel lifto.
lauft und zahlt am beiten

Frau Klein
Louli nitr. 3. Fernivr. 34 9«Kleider
Wäsche, Deckbetten, Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock,
Telephon 3331

Kleider,
Wäsche,
Möbel.

Deckbetten. Kissen.
Decken. Gold- u. Silber¬
sachen. Zahugebrsse. Aus-
stellsach.. Bestecke. Leuchter
niw. kauft zu den höchsten
Tagespreisen

I». Sipper
Riehlstratze 11
Telephon 4878.

Das Edelstein -Handels-Kontor, Bürgerstraße 87, zahlt fürPerlen
Brillanten

Edelsteine
Jrrwelenbesitzern jederzeit den Weltmarktpreis.  Unsere Ankaufs -Bureaus
sind werktäglich von 9—5 Uhr geöffnet. Es ließt im eigenen  Interesse des
Verkäufers, sich unserer handelsgerichtlich  eingetragenen Firma zu
bedienen.

Edelstein -Handels- Kontor
Frankfurt a . Nl>

Hiirgerstraße 87 , Part.
>- >>- am Hauptbahnhof . — F144

Suche
Bademantel

,u kaufen. Offerten an
Schmidt. Vorckstraße 13.

Achtung!
Kaufe ständ. gebrauchteSüdj«, üomane.

Adkerstr 38. im Laden.

Ml!»!
BetlMf
um

«nzbiiks. loinj
Schulstrabe 64.

Tel. 915. F29
Elektr. Bah» Kaisertor.

Zahle hob. Preis für
Schreibmaschine.

Schroll - Wahl.
Kirch aasse 19. Tel . 554.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulrberger.

Adelbeiditraße 75. T. 772

ßiano oder Mel
zu kauf. ges. Ludw. Flick.
Eltville . Televbon 148.

ffielpielts NW
unii Pimo

kauft und !ezablt am
bestenH. Schock. Jahn-
straße M — Te !. 2993

Best. Klavier
oder Stutzflügel

zu kauf:» gesucht. Steuer
übernimmt Kauf. Off. an
Mme. Etienne. Taunus¬
straße 49. 11. _Möbel
Wäschs

kauft höchstzahlend
S . E . Sipper

Oranienstraße 23
Tel . 3471.

Wch.-Milchig.
Preis bis 25 000 Mk.. »u
kaufen gesucht Off. unt.L. 303 an Tagbl-.Derl.

Herrenzimmer
Sofa und2 Sessel

Waschkommode
2 Nachttische

Büfett, 6 Stühle
u. Kleider- oder Sviegel-
schrank von Herrschaft zu
laufen gesucht- Osiert. u
F. 258 an den Taabl -V

Zn laufen Ml
ein elegantes Herren-
Zimmer und ein Schlaf-
" """Cavitaine Rour.
Etat Maior 30 C. A.

Bureau Wiesbaden.
_ Schießplatz._

Möbel
MS(MM

jeder Art kauft böchst-
zehlend gegen Kasse

Beter.
Hermannstraße 17, 1 St.

Tel . 2447.
ßompl. WchlniM

od. 2 einzelne Belten.
Kleiderichr.. Waschkomm..
Nachttische Deckbett.. Kill..
Vertiko. Sofa . Damen-
schreibtifch. Stühle . Svieg.
kzusammen od. einzeln) zu
kaufen gesucht Off. unt.
« 287 an Taabl.-Verl.

zu bobem Preis gesucht.
Offerten unter M. 383
an den Tagbl.-Verlag._

Eebr. gut erb.
eisernes MnMt

von bell Fam zu kaufen
gesucht. Off. m. Preis u.
T. 308 an Tagbl -Verl.

ülnprohiei-6piegef
(breiteilig)

z« kaufen gesucht.
Carlson, Platter Str.10.

Auto
zu kaufen gesucht von
Privat , bis 12/35 P8.
offen, oder Sanbar.Iet

Weimer.
Ludwialtraße 6

— rab.Motorrad.
neuest. Konstr.. möglichst
..Wanderer''. 1 Zyl.. zum
eignen Gebrauch gesucht.
Off. u. S . 389 an den
Taabl .-Vl . od. Tel. 1400.

Fahrräder u. Rahmen,
einzelne Teile . kauft
Bouillon . Dotzb. Str . 8fr

©Kt erhaltenes

HerrsOhMli und1
Dltmeitsahrrlld

1 zu laufen gesucht.
Off. mit Preisangabe1

Iu. L. 316 Tagbl-Berl.

Papier , Felle
Metalle

kauft böcklltzablend

S . Sipper
Oranienstraße23.

Televbon 3471.

Damenrad
gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis¬angabe an Meurer, Neu-
salle 6.

Teppich-Kehrmaichme.
Vorlagen, Brücke. Fenster-
Earnituren . Mellerputz¬
maschine zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 318
an den Tagbl .-Verlag.

Papier
Mtn. alte Mn.
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeofen .kauft
zu höchst. Br . D. Sivver.
Rieblttraßr 11. Tel . 4878

Jedes Quautum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Lager: Vorckstraße 7.

Bestelluiigen w. abgebolt.

AK Selbsfterbraneber
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin - Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
40M Olilia Morifzsfr.JTC* Oiilß } Tel. 2832.

Von9—7 Uhr ununterbrochen geSffnet.
Honnersations-Sexikon
Srebtn’s Tierleben
UUstein’s Wettgesehicbfe

kaufe gegen Kasse und erbitte Angebote unter
F. D. Nr. 4122 an Rudolf Mosse in Darmstadt. F139

Herrschastsmöbel.
Kaufe von Herrschaften ) öbel, ganze Ein¬
richtungen, Nachlässe, Porzellan usw. gegen

sofortige . Kasse.
Nervstr. 18. Zimmermann. Tel. 3253.
GWstl.E!nOhIuiWll
Schreibmasch.-Arbeiten»

Spezialbüro für Steuer-
sachen. Kl. Schwalbacher
Straße 4. Tel . 1883.

Freitag eine Rolle
nach

Frankfurt
Offenbach.

Annahme Kirchg<rlle 43. 3
und Mauergalle 16.

Jof. Stelzle . Fubraeschäft
Televbon 2834.

Wie iWiltte
welche d. Farbe verloren
haben, werden wie neu
bergen bt. unter Garan¬
tie. Du  unter L. 309
an den Tagbl -Verlag.

SMs« !!!rserei
Handtaschen. Aktenmaov ..
Handkoffer. Reisekoffer u.
sämtl . Ledervolsterungen
färbt nach neuestem Ver¬
fahren I . Roll .Ssllmund-
straße 23. 2 links._
Erstklassige schicke

Schneiderin
w. vornehme Damen in
Kundschaft. Offerten unt.
W. 313 an den Tagdl .-Vl.

Maniküre.
Anna Reüm.

Moritzstraße 17 2,_

LB.ii8P,Ks .ir
Pedicure — Manicur#.

Von 12—7 du soir.

Vianino.
Schiedmauer u. Söhne,
nur in gute Hände zu
vermieten. Näheres im
Taabl .-Verlag. _Ck

Junges Fraulern
möchte für eigenen Ee-
brauch in den Abend¬
stunden Putz erlernen.
Offerten unter L. 312 an
den Ta abl.-Verlaa.

Ein Mädchen
w. ihr Kind in g. Pflege
oder als eisen abzugeben.
Näh. Tanbl.-Nerlag. Cn

Ml steniinn
18 u. 23 Sabre, solid u.
häuslich, je 15 000 Mk.
Bargeld u. Wäscheaus¬
steuer. suchen die Be-
kanntsch. zweier Herren.

rubige gebildete
Arbeiter od. Beamte
betreffs Heirat. Off m.
Bild , welches zurückgebt.
u. I . 314  ar . Tcmbl.-V,

Bin 24 Jabre.
mittelgroß, blond, häus¬
lich. mullkliebend. obne
Vermög.. u. wünsche mit
aebild. charaktervollem
Herrn rw Ehe bekannt
zu werd. Erbitte Bnefe.
auch von Witwer oder
Kriessinvalide . untz Nr.
Z. 15499 an Ann.'Erue».
D. Frenz. G. m. b. H..
Atainr. _ __ F3Q

Arbeiter
in d. Befchäft. wünscht
Bekanntschaft mit Fräul.
od. Witwe zw. Seira
Off. u. D. 315 ~ '
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Zahle jeden annehmbaren
Fasson-Preis!

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse hört , ersucht,
ihre Schmucksachen nicht erst durch zweite
oder dritte Hand an mich verkaufen zu lassen,

nur direkt an die Firma

Grosshuf Opladeno . l.StockWasemannsfr .ro §
früher amtl . Aufkäufer der Kriegsmetall A. G. Berlin
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell , diskret und

ungeniert bedient zu werden.

ü Haufe große
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

SUber-Besteeke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Handtaschen , Zigarettenetuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).

Sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei.
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosskuf Laden0.!.Steck
Wagemannstr. Telephon 4424.
Knuffe als Fadimunn
ohne marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.
Silbersadi . , Ketten Ringe , Gestecke,
Sdmmdcsadi ., Zahngebisse , Dublee
und dergi . gewissenhaft u. zu kon-
wie bekam t kurrenzlos hob . Preisen.
Gold- und Silberschmisde-WerkstattM. Sctiäflein
Obere Webergasse 66. (Christi . Firma ). Tel. 1506.
_ Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Perser Teppich
und 2 Brücken

gegen Liebhaber-Preis nur aus Privathand zu kaufe«
geiucht. Offerten unter D. 284 an den  Tagbl .-Verlag.

Park-Xotel
»Künstlerspiels♦

Direktion : K. Habels.
Musik. Ltg .: Fried König.

Programm
vom1. bis inkl. 31. Mai 1922:
Geschmr . Erandolf
Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vor trags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDrlnfrow
Joe u. Eva Farcen

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier, Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer. : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

Hütend)!
Deutscher Unterricht.

Redekunst-Vortr .. Beseit.
v. Stimm - u. Svrachstör.

Anna Hemme-Weyer.
Drudenitrahe 7. 1 St . I.

tudie

Kennen zuWiesbaden
Sonntag, den 14. Mai, Mittwoch, den 17. Mai, Sonntag, den 21. Mai, nachm.3 Uhr.

1. Tag Sonntag , den 14 . Mai,
Ehrenpreise und Mk. 210000 Geldpreise. — Kreyssel -Preis Jagdr . Ehrenpreis
und 30000 Mk. — Kahibaom -Preis Ehrenpreis und 70000 Mk. — Sonderzug
ab Wiesbaden 2.20 nachm ., an Erbenheim 2.30 nachm , an allen  Renntagen.

Studieurat.
Neusprachler , erteilt an
Schüler hiesiger höherer
Lehranstalten Nachhilfe¬
stunden in Sprachen.
Näh Rbeinstrahe 80. 2.
Lehrerin unterr . Deutsch
FrZ ,̂ Engl .,, Klan .. Std
6 Mk. Rbeinstr . 68. S . 1.

Wer erteilt 2 Herren
(Angestellte)

engl. Unterricht.
Off. mit Vreisang . unt
t». 315 an Tnabl -Nerl.

Russische Stunden
w. erteilt . Seydlitz. Nero,
tal 32, von 11—1 Uhr.

Verlören»Gesundenl

Verloren
30. Avril , in oder von
Staatstheater . Wilhelm
strotze, Taunus - Hotel,!
Brosche, halbmondförmig
Diamant . Saphire Abzu¬
geben gegen Bel . Hotel
Rose, Zimmer 333.

Heute Donnerstag , ab 7% Uhr:

Z. Bierabend
Großes Orchester! Jazz-Band!

Eintritt frei.

Kinephon
LOTTE  NEUMANN

» Das Gelübde"
Schauspiel in 5 Akten.

CHARLY CHARON
in der neuen Groteske

Die Chaplin - Qu elle.
Des allabendlichen Andranges wegen, wird

gebeten , auch die Nachmittags - Vorstellungen
zu berücksichtigen . _

und zeitweise garnicht zu haben . Da
empfiehlt es sich , anstelle der teuren Eien

Dr. Qetker’s
Milcheiweiß-Pulver
zu verwenden . Dies ist natürliches , aus
der Milch gewonnenes Eiweiß, ist nahr¬
haft und leicht bekömmlich , und eignet
sich vorzüglich zur Bereitung von Pfann¬
kuchen , Klößen , Kuchen , Torten u. s. w.
Man verlang « umsonst das Rezeptbuch „C." In
den Geschähen . Wenn vergriffen.
Schreibe man eine Postkarte an:

Dr. A. Oetker,
Bieieffeüd

F72

^amt ^ ndulation
ermöglich ! jeder Dome , den Kopf zu waöien,
ohne die Ondulafion zu verlieren , auch das
widerlpenffige Haar erhöh eine wunderbare
dauernde OndUl afion . - VorbefleBung erfordernd!  -

Mftnez&JacoBi
WHhelmfir . 56 . Tel - 3939 .

Stiftstr. 18.
Tel. 1038.

Stiftstr. 18.
Tel. 1036.

Sketsch-Buhne
im

Tlora-paiast
Haltestelle der Elektr.
Linie 1, Röderstraße.
•IIIIISMIIIIMI
Novität!

7777f7Tt777Tn7*77tft777TTt

Novität!

Lachen Ober Lachen!ein
Das

Anfang 8 !/2 Uhir.
iKein  Weinzwang!

Thalia
IKircbg . 72. Tel. 6137.

Karnj fiel
in dem

großen Sensationsfilm
Oas verschwundene

:: Haus::
Eigenartiges Erlebnis

in 7 Akten mit
Harry Piel,

Albert Faulig
u . Rose Lund.

Wenn die Mutter
Shimmy tanzt!

Kleines Lustspiel mit
Thea Steinbrecher.

Spielzeit 3 bis 101/,.
Abends erhöhte Ein¬
trittspreise : Mk. 9.—,
12.—, 15.—, 20.— und

25.—.

Wilhelmstr 8.

Nur kurze Zeit!

|Der Marquisd’OrI
in 5 Akten mit

R . Schänzel , |
der Liebling des
Publikums , und

Hanni Weise I
| in den Hauptrollen |

Ferner:
Nebelkopfs Traurc. I

Lustspiel mit
| Gustav Peer.

YM

Odeon
18 Kirchgasse 18.

Sdilange.
Drama in 4 Akten mit
Francecca Bertini.
Mit deutsch -franz .Text.
Die schwarze Kugel.

Drama in 4 Akten mit
Diane Haidt.

aomraer-
: Lichtspiele

Mauritfusstr . 12

Strohsacke , 1« u. 2schläf.,
Kinder ^Matg . 175 Mt an,
billige Stuhlsitze eingetr.

in allen Größen. F147
Möbelhaus

lk. LiAeHelu. Main;,
Leichhofstr. 10, 1. St.
Das bekannte Ledrr-

siirbemittel

Wilbra
ist in der Bahnbof -Drog.,
Bahnhofstr . 12. Tel . 4944,
in allen Farbtönen ru
haben . NB. Auch alle
Brauns 'schen Stoffarben.

E . Leghühner, zerleqb.
JfläJSS Stalle , Brutofen,

Hnochenmühlen
«fc den Eierertrag heb.,

Geräte usw. Grflügelhof i.
Mergentheim 322. Preis !, ft.

Mufft , M , 3in»
wird stets augekauft.

PH. Hauser, Bronzegießerei
Friedrichstraß « 10. Fernsprecher 1983.

Fredericus Rex
BI . Teil:

Sturm und Drang.
Heute letzter Tag!

Ab morgen : II . Teil:Vaterm!Sohn.

Erstaufführung!
. Perlen bedeuten Trären!
I Tragisches Abenteuer

des Japaners Dr. Rao
in 6 Akten

mit Albert Steinrück,
Rodolf Klein - Rohden,
Lisa von Marton und

Hanna Reinwald.
22. Nobody-Episode:
Die seltsame

Geschichte des
Edward Scott!

Eintrittspreise4 dis6.50 Mk.

Urania—
30 Blelchstr . 30

Der geheiinnisvolie
Juwelendieb.

Sensationell . Detektiv-
Abenteuer aus New-
York .Milliardärkreisen

in 6 Akten.

Paul Heidemann
in seinem neuesten

Schwank

Der Neffe als
Onkel.

Filmschwank in drei
Akten.

Siests -Theater.
Großes Haus.

Donnerstag , 1!. Mai
SS. Vorstellung Adonnemeiu B.
Zum Vorteile der hiss. Theater-
Penstons - Anstalt , l . Benefiz

für 1922.
Jlsebill.

Das Märlein von dem Fischer
und seiner Frau.

Eine dramatische Symphonie in
5 Bildern von Friedr . Klose.

Der Fischer . P . Jonssona . ®.
Jlsebill , die Frau . Emilie Frick
Der Wels . . . . G. H. Andra
Erster Bauernknecht . H. Schorn
Zweiter „ Fr . Mechler
Dritter „ Emil Bahrdt
Erste Bauernmagd . Müller -R.
Zweite R . Wolffreim
Dritte „ Paula Mickoleit
Das Ritterfräulein . . . Hanna

Müller -Rudolph
Ein IagdgeleU . Rob . Remstedt
Der Marschall . . Hch. Schorn
Der Truchseß . . Frch Mechler
Der Waffenmeister . E. Bahrdt
Ein Herold . . N. Eetsse-Winkel
Ein Kreuzzugsprediger

Ehr . Streik
Erster Geistlicher . Hch. S dorn
Zweiter „ . . F . Mechler
Dritter „ . Emil Bahrdr
Ort der Handlung : Ufer eines

Vergsees.
Nach dem 2. Bi d 1 Min . Pause.
Musik . Leitg . : Prof .Mannstaedt
Anfang 7, Ende nach 9.90 Uhr.

Kleines Haus.
iC elidenst Thea : •
Donnerstag . 11. Mai.

11. lilorstellunc, Stammreihe 3
Oster«.

Passionsspiel in 9 Akten von
A. Strindberg.

In Szene gesetzt von Dr . Hans
Burbaum.

Frau Hey ff . . . Marga Kuhn
Eleonore , ihre Tochter

Hertha Genzmer
Eli», ihr Sohn . . Gust . Albert
Christine , seine Verlobte

Johanna Mund
Bensamin . . Otto Wollmann
Lindquist . . Dr . P . Gerhards
>. Akt : Gründonnerstag . 2. Akt:
Karfreitag . 9. Akt: Osteriamstag.
Di« die Handlung umrahmende
Musik ist dem Oratorium „Die
sieben Worte des Erlösers an>
Kreuz " von Haydn entnommen.
Nach dem 2. Akt 12 Min . Pause.
Anfang 7, Ende 9.1' Uhr.

KoGrnnnen-Konzerte
Donnerstag, il . Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
des Städt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Aniago.

Leitung : KonzertmeisterWilli Kleemann.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

KÜnir von Yretot von
A. Adam.

2. Cavatine von J . Raff.
3. Künstlerleben , Walzer /on

Joh . Stnuß.
. Vergebliches Ständchen von

Macbeth.
5. Fantasie aus Rigoletto “ vonG. Verdi.
I. Boccaccio-Marsch v. Supp&

j SillhaMoiizerlel
Donnerstag, 11. Mai.

Abonnements-Konzsrti
Städt, Kurorchester.

Leitung: H. Jrraer , städt
Kurkapelimeister.

Nachmittags i Uhr:
Ouvertüre zu ..Hamlet von
E. Bach.
Einleitung zum dritten Akt
aus Das Heimchen am
Herd “ von C. Goldmark.

3. 8a^e von F. Brosendo.
4. Arie aus „Hans Heiling*von F. arschner.

Posaune-Solo:
Kammermusiker E. Risch.

5. Ouvertüre zu .,Titus " von
W. A. Mozart.

6. Bai ettszene von Czibulka.
7. Fantasie aus ..Die weiße

Dame“ von A. Boieldieu.
Abends 3 Uhr:

Johann Strauß -Abend.
1. Ouvertüre zu „Die Fleder¬

maus“.
2. An der schönen blauen

Donau, Walzer.
3. Potpourri aus „Der lustige

Krieg .
4. Mailust, Polka.
5. Wiener Blut, Walzer.

Potpourri aus „DerZigeuner*baron".
7. Marsch aus „Simplicius“.

Sämtlich von Joh . Strauß.
Abend 8—12 Uhr im kieinea

Saale:
Gesellschafts -Abend

mit Vorführung modern. Tänze
durch . uliua und Egon Bier

Bud Partnerinnen
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